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FRAU DANIEL KAUFT
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, 

Schallplatten, Eisenbahnen, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel,

Kleider, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Goldschmuck, Gardi-
nen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, Gobelin, Mes-
sing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge.

Komplette Nachlässe sowie Haushaltsaufl ösungen.
Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung.

100 Prozent seriöse und diskrete Barabwicklung vor Ort.
Täglich Montag-Sonntag von 8-21 Uhr.

Telefon 06196 - 40 26 889

Geänderter
Redaktions- und
Anzeigenschluss
für die KW 22 ist am
Dienstag, 26.05.2026,
um 09:00 Uhr.

Erzhäuser Gesundheits- und Pflegetag
machte sichtbar, wie stark Gemeinschaft 

im Gesundheitswesen sein kann
Wissen, Austausch und Unterstützung standen im Mittelpunkt

eines lebendigen Nachmittags im Bürgerhaus Erzhausen

Erzhausen (cs). Der 4. Erzhäu-
ser Gesundheits- und Pflegetag 
zeigte eindrucksvoll, wie wert-
voll regionale Vernetzung, per-
sönliche Begegnung, fachliche 
Orientierung und geschützte 
Anlaufstellen für Betroff ene, An-
gehörige und Fachkräfte sind.

Wer am Samstag, 09. Mai 
2026, den 4. Erzhäuser Ge-
sundheits- und Pflegetag unter 
der Schirmherrschaft von Bür-
germeisterin Claudia Lange im 
Bürgerhaus Erzhausen besuch-
te, spürte schnell: Hier ging es 
nicht nur um Vorträge, Stände 
und Informationen. Hier ging es 
um Menschen. Um Lebensrea-
litäten. Um Zuhören, Verstehen 
und darum, gemeinsam Wege 
zu finden, wenn gesundheitliche 
Belastungen den Alltag bestim-
men.

Unter dem Leitthema „Wenn 
Schmerz den Alltag bestimmt. 
Gemeinsam Wege finden.“ wid-
mete sich die Veranstaltung dem 
Thema chronischer Schmerz. Im 
Fokus standen unter anderem 
Fibromyalgie, Long Covid, ME/
CFS, Polyneuropathie und wei-
tere Beschwerdebilder, die für 
viele Betroff ene mit erheblichen 
Einschränkungen, Unsicher-
heiten und oft auch mit einem 
langen Weg bis zur passenden 
Unterstützung verbunden sind.

Bereits die Eröff nung zeigte, 
wie groß die Wertschätzung 
für dieses wichtige Thema ist. 
Die Gäste wurden von Heike 
Hofmann, Hessische Ministerin 
für Arbeit, Integration, Jugend 
und Soziales, Christel Sprößler, 
Sozial- und Jugenddezernentin 
des Landkreises Darmstadt-
Dieburg, Claudia Lange, Bürger-
meisterin der Gemeinde Erzhau-
sen, sowie Dr. Nojan Nejatian, 

Gründer des Erzhäuser Gesund-
heits- und Pflegenetzwerks und 
Inhaber der Heegbach Apothe-
ke & Sanitätshaus Erzhausen, 
begrüßt.

Ihre Worte machten deutlich: 
Gesundheit, Pflege und Versor-
gung sind nicht nur fachliche 
Aufgaben, sondern auch eine 
gemeinsame gesellschaftliche 
Verantwortung. Gerade vor Ort 
entstehen die Verbindungen, die 
Menschen stärken, entlasten 
und ihnen Orientierung geben.

Bereits der Auftakt zeigte, 
wie groß das Interesse und der 
Bedarf an Austausch sind. Der 
„Marktplatz der Möglichkeiten“ 
bot Raum für persönliche Ge-
spräche, erste Orientierung und 
Begegnungen zwischen Bürge-
rinnen und Bürgern, Fachkräf-
ten, Einrichtungen, Organisati-
onen und Engagierten aus der 
Region. An den Ständen wurde 
informiert, beraten, ausprobiert 
und zugehört. Die Atmosphäre 
war off en, zugewandt und von 
einem starken Miteinander ge-
prägt.

Auch aktive Angebote mach-
ten Gesundheit erlebbar. Das 
Sanitätshaus der Heegbach 
Apotheke zeigte unter ande-
rem Möglichkeiten rund um 
Bewegung, Entspannung und 
Hilfsmittel. Mit Igelbällen, TENS, 
Theraband, Pezziball und Blut-
druckmessung wurde deutlich: 
Gesundheitsinformation muss 
nicht abstrakt bleiben. Sie kann 
praktisch, nahbar und direkt 
erfahrbar sein.

Ein besonderer Schwerpunkt 
lag auf der Verbindung von 
Fachwissen und persönlichen 
Perspektiven. Die Vorträge und 
Gesprächsrunden machten 
verständlich, was chronischer 
Schmerz bedeutet, welche 
medizinischen und therapeu-
tischen Ansätze eine Rolle 
spielen und wie wichtig es ist, 
Betroff ene nicht auf ihre Symp-
tome zu reduzieren. Besonders 
eindrücklich waren die Beiträge 
von den beiden betroff enen Da-
men, die selbst mit chronischen 
Schmerzen leben. Ihre Off enheit 
gab dem Thema ein Gesicht und 
machte sichtbar, was im Alltag 
oft unsichtbar bleibt.

Mit viel Freude, Aufmerksam-

keit und einem guten Gespür 
für Menschen führten die bei-
den Moderatoren durch den 
Nachmittag. Sie verstanden 
es, Fachthemen verständlich 
einzuordnen, Gesprächsrun-
den lebendig zu gestalten und 
die unterschiedlichen Beiträge 
so miteinander zu verbinden, 
dass das Programm für alle 
Besucherinnen und Besucher 
interessant, zugänglich und 
kurzweilig blieb.

Zugleich wurde deutlich, wie 
wichtig niedrigschwellige, ver-
lässliche und geschützte Orte 
im direkten Lebensumfeld sind. 
Mit der Heegbach Apotheke & 
Sanitätshaus Erzhausen ent-
steht hier ein neuer Anlaufpunkt 
für Jugendliche, die Orientierung 
suchen, Fragen haben oder in 
belastenden Situationen nicht 
wissen, an wen sie sich wenden 
können. Als #safespace Apothe-
ke versteht sich die Heegbach 
Apotheke als „sicherer Ort,“ an 
dem Anliegen vertraulich, res-
pektvoll und ohne Bewertung 
aufgenommen werden. Gerade 
bei sensiblen Gesundheits-
themen, Unsicherheiten oder 
persönlichen Belastungen kann 
ein solcher erster Kontakt ent-
scheidend sein. „Wir verstehen 
uns als niedrigschwelliger Lotse 
in das bestehende Hilfesystem“, 
sagt Dr. Nojan Nejatian, „wir 
ersetzen keine Ärztinnen, The-
rapeuten oder Beratungsstellen, 
sondern machen diese Ange-
bote leichter erreichbar und oft 
auch überhaupt erst bekannt.

„Dieser Tag hat gezeigt, wie 
wichtig es ist, Gesundheit nicht 
nur medizinisch zu denken, 
sondern menschlich, vernetzt 
und alltagsnah“, so Dr. Nojan 
Nejatian, Inhaber der Heegbach 
Apotheke & Sanitätshaus Erz-
hausen und Initiator des Erzhäu-
ser Gesundheits- und Pflege-
netzwerks. „Wenn Fachwissen, 
Erfahrung, Ehrenamt, Pflege, 
Versorgung und persönliche 
Begegnung zusammenkommen, 
entsteht echte Unterstützung 
vor Ort. Genau dafür braucht es 
auch Orte, an denen Menschen 
sicher, vertraulich und unkom-
pliziert ansprechen können, was 
sie bewegt.“

Der 4. Erzhäuser Gesundheits- 
und Pflegetag machte zudem 

deutlich, wie viel Kraft in regi-
onaler Zusammenarbeit liegt. 
Viele Beteiligte aus Pflege, Ge-
sundheit, Beratung, Versorgung, 
Ehrenamt und Kommune trugen 
dazu bei, dass der Nachmittag 
nicht nur informativ, sondern 
auch verbindend wurde. Die 
Veranstaltung zeigte, dass ein 
Gesundheitsnetzwerk weit mehr 
ist als ein Zusammenschluss 
von Akteuren. Es ist ein Raum, 
in dem Menschen einander 
wahrnehmen, unterstützen und 
gemeinsam Verantwortung 
übernehmen.

Nicht nur den Organisatoren 
und Koordinatoren, sondern 
auch allen Referierenden, 
Ausstellenden, Betroff enen, 
Unterstützenden, Helferinnen 
und Helfern sowie allen Gästen 
gilt ein aufrichtiger Dank. Sie 
alle haben dazu beigetragen, 
dass dieser Tag möglich wurde. 
Besonders die Off enheit der 
Betroff enen, die ihre persönli-
chen Erfahrungen geteilt haben, 
machte den Nachmittag berüh-
rend, ehrlich und nachhaltig 
wirksam.

Die positive Resonanz der 
Besucherinnen und Besucher 
bestätigte den Weg des Netz-
werks. Viele Gespräche entstan-
den spontan, manche Fragen 
konnten direkt geklärt werden, 
andere Impulse wirken weiter. 
Genau darin liegt der Wert eines 
solchen Tages: Er gibt Orientie-
rung, senkt Hemmschwellen 
und macht Mut, sich Unterstüt-
zung zu suchen oder selbst Teil 
eines tragfähigen Miteinanders 
zu werden.

Der 4. Erzhäuser Gesundheits- 
und Pflegetag war ein starkes 
Zeichen für eine Gemeinde, die 
hinschaut, zuhört und gemein-
sam handelt.

Fazit: Wer dabei war, konnte 
erleben, wie lebendig, empa-
thisch und wirksam Gesund-
heitsversorgung vor Ort sein 
kann. Wer nicht dabei war, hat 
einen Nachmittag verpasst, der 
Wissen vermittelte, Begegnun-
gen ermöglichte und Mut mach-
te. Genau so fühlt sich gelebtes 
Gesundheitsnetzwerk an. Und 
genau dafür braucht es Orte 
wie die Heegbach Apotheke & 
Sanitätshaus Erzhausen, vor Ort 
und alle Beteiligten! Danke!

Die Beteiligten aus dem Gesundheits- & Pflegenetzwerk Erzhausen.

Neues aus der Bücherei
Ein Blind Date mit Büchern könnte die Liebe 

zum Lesen neu entfachen
Erzhausen (io). Während des 

letzten Boys’Day, an dem die 
Bücherei zwei pfiff ige Schüler 
der Hessenwaldschule zu Gast 
hatte, entstand diese Idee.

Aber was genau ist ein Blind 
Date mit einem Buch? 

Wie der Name schon sagt, 
wählt man ein Buch, ohne es an-
hand des Einbands beurteilen zu 
können. Das Buch ist verpackt –
nachhaltig dienen hierfür die 
alten Spiegelbestseller-Plakate 
hervorragend als stabiles Ver-
packungspapier oder gelesene 
Zeitungen – und es wird nur 
eine sehr knappe Beschrei-
bung mitgeteilt – so kann man 
allein anhand des Themas und 
des Stils entscheiden und sich 
überraschen lassen. Blind Date 
gibt es im Kinder- und Jugend-
bereich und bald auch bei den 
Erwachsenen.

Noch ein besonderer Termin: 
Am Mittwoch, 3. Juni 2026, (der 

Tag vor Fronleichnam/gesetzl. 
Feiertag) findet im Bücherbahn-
hof eine „Kleine Lesenacht“ für 
Kinder der Lessingschule statt. 
Die Teilnehmerzahl ist limitiert. 
Frühes Anmelden lohnt sich: 
buecherei@erzhausen.de

Bis bald und eine gute Woche 
wünschend – Ihr und Euer Bü-
chereiteam.

Gemeindebücherei
Erzhausen 
  
Öff nungszeiten:
Onleihe 24/7
Montag 15 – 18:30 Uhr
Dienstag 15 – 19 Uhr
Mittwoch 15 – 18:30 Uhr
Donnerstag 10 – 12 Uhr

Tel.: 06150 – 9767-190
buecherei@erzhausen.de  

Folgt uns gerne auch auf 
Facebook und Instagram. 

Wir Wünschen den Kerbborsch 

und allen Erzhäusern

eine schöne Kerb 2023!

  06150 / 123 13     0151 / 72 500 777
Inh. Anna Pabst, Erzhausen
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Gemeindeverwaltung Erzhausen
Rodenseestraße 3, 64390 Erzhausen
Postfach 28, 64386 Erzhausen
Tel.: 0 61 50-97 67-0
Fax: 0 61 50-97 67-47
E-Mail: hauptverwaltung@erzhausen.de

Apotheken-
NOTDIENSTFINDER
22 8 33
Auskunft über alle Apotheken in der Nähe,
ob per Website, Anruf oder SMS

Sie sind krank und Ihre 
Praxis hat zu?

116 117
DIE NUMMER, DIE 

HILFT! BUNDESWEIT.
Ärztlicher Bereitschafts-

dienst der KBV

KIRCHLICHE TERMINE
ERZHAUSEN
EVANG. KIRCHENGEMEINDE ERZHAUSEN
Pfarramt: Hauptstr. 8, Tel.: 06150 84132
Internet: www.ev-kirche-erzhausen.de
E-Mail: pfarramt@ev-kirche-erzhausen.de
Mi., 20.05.: 12 Uhr Ev. Frauenkreis im Bürgerhaus Erzhausen Sa: 
10 Uhr Royal Rangers ab Starteralter (ab 6 Jahren) im Pfarrhof
Pfingstsonntag, 24. Mai 2026
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Ev. Kirche Erzhausen; 
10 Uhr Taufgottesdienst zu Fuß in der Ev. Kirche Gräfenhausen; 
Pfingstmontag: 10 Uhr Gottesdienst im Kreis im Bürgerhaus in 
Schneppenhausen

KATH. KIRCHENGEMEINDE HEILIGE FAMILIE
Pfarrbüro Langen: Albertus-Magnus-Platz 2, 63225 Langen, 
(Eingang Bahnstr. 60) Tel. 06103 23542
Pfarrbüro Egelsbach: Mainstr. 15, 63329 Egelsbach,
Tel. 06103 470380
Internet: www.bistummainz.de/region-mainlinie/pfarrei/langen
E-Mail: pfarrei.langen@bistum-mainz.de
TvA = Thomas von Aquin Langen; A.M. = Albertus Magnus 
Langen
Do: 15 Uhr St. Josef Euch-Feier; Sa: 17:30 Uhr Maria Königin Festgot-
tesdienst zu Pfingsten; 17:30 Uhr St. Josef Hoffnungsgebet
Sonntag 24. Mai 2026 – Pfingsten
9 Uhr St. Josef Festgottesdienst zu Pfingsten (Kollekte Renova-
bis); Pfingstmontag ‚Maria, Mutter der Kirche‘ – 9 Uhr Maria Kö-
nigin Euch-Feier; Mi: Maria Königin – 17:45 Rosenkranzandacht; 
18:30 Uhr Euch-Feier

WEITERSTADT
EVANG. LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT WEITERSTADT
Aktuelle Infos unter https://www.elkg.de
Tel.: 06151 6677896 oder E-Mail: kontakt@elkg.de
Pfingstsonntag, 24. Mai 2026
10 Uhr Gottesdienst mit parallelem Kindergottesdienst

SUDOKU-RÄTSEL

Fertigstellung von Reisepässen
Der Einwohnerschaft wird hiermit bekannt gegeben, dass die in der 
Zeit            
vom 20.04.2026 bis 30.04.2026
beantragten Reisepässe bei unserer Verwaltung, Zimmer 02, wäh-
rend der üblichen Sprechzeiten zur Abholung bereitliegen. Die ab-
gelaufenen Reisepässe sind bei der Abholung mitzubringen. Sollte 
der Antragsteller nicht persönlich vorstellig werden können, ist dem 
Abholer eine Vollmacht auszustellen.

Erzhausen, den 18.05.2026

gez.
- Lange -
(Bürgermeisterin)

Die Gemeinde Erzhausen sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt einen engagierten                                                                              

Personalsachbearbeiter (m/w/d).
Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle mit 39 Wochen-
stunden.

Die vollständige Stellenausschreibung
finden Sie auf unserer Internetseite:
https://www.erzhausen.de/
rathaus-buerger/verwaltung/
stellenausschreibungen/

Senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 05.06.2026 an: 
bewerbungen@erzhausen.de

Gemeinsamer Ausflug
ins Odenwälder Freilandmuseum in Walldürn
Erzhausen (nus). Haben Sie 

Lust auf einen entspannten und 
zugleich abwechslungsreichen 
Tag in schöner Umgebung? 

Der Obst- und Gartenbauver-
ein Erzhausen bietet Ihnen am 
Samstag, den 13. Juni 2026, ab 
10:00 Uhr einen gemeinsamen 
Ausflug ins Odenwälder Frei-
landmuseum in Walldürn an.

Die Anreise erfolgt bequem 
mit dem Bus, sodass Sie den 
Tag von Anfang an entspannt 
genießen können. Vor Ort ent-
decken Sie historische Gebäu-
de, traditionelles Handwerk und 
liebevoll gestaltete Bauerngär-
ten. Im Rahmen einer Führung 
erhalten Sie zudem interessante 
Hintergrundinformationen und 
lernen das Museum aus einer 
ganz besonderen Perspektive 
kennen.

Im Anschluss steht Ihnen 

freie Zeit in der Stadt Walldürn 
zur Verfügung – ideal für einen 
kleinen Stadtbummel oder eine 
gemütliche Kaff eepause. Den 
Tag lassen wir anschließend 
gemeinsam bei einem Abend-
essen im „Alten Wasserwerk“ in 
Walldürn ausklingen.

Eingeladen sind sowohl Mit-
glieder als auch Nichtmitglie-
der mit ihren Familien. Alle sind 
herzlich willkommen.

Die Reisekosten betragen 37€ 
pro Person.

Damit wir besser planen kön-
nen bitten wir um Ihre Anmel-
dung bis spätestens Freitag, 
den 5. Juni 2026. Sie erreichen 
mich telefonisch unter 06150 
5086595 oder per E-Mail an 
nurtenseibold@yahoo.de

Wir freuen uns darauf gemein-
sam mit Ihnen einen schönen 
Tag in Walldürn zu verbringen!

AWO Ortsverein lädt ein
Erzhausen (ir). Liebe Erzhäu-

ser*innen, am Montag, den
1. Juni 2026, möchten wir Sie ab 
14:30 Uhr wieder zu Kaff ee und 
selbst gebackenem Kuchen in 
den kleinen Saal des Bürger-
hauses einladen.

Wir hoff en, dass Sie sich 
wieder in geselliger Runde 
wohlfühlen und einen schönen 

Nachmittag mit netten Gesprä-
chen verbringen.

Wir bitten um rechtzeitige 
Anmeldungen für die Teilnah-
me bei Frau Bettina Dohn Tel.: 
(06150) 81816 bis spätestens 
zum vorherigen Donnerstag. 
Wir freuen uns auf Sie – Ihr AWO 
Ortsverein Erzhausen.

Strick- und Häkeltreff  
Erzhausen 

Nächstes Tre� en am 22. Mai 2026 um 10 Uhr
Erzhausen (ih). Wir treff en uns 

zum gemeinsamen Handarbei-
ten das nächste Mal am Freitag,
22. Mai 2026, von 10-12 Uhr im 
Café Schee in Erzhausen, Kie-

fernweg 30. Interessierte sind je-
derzeit herzlich willkommen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Nähere Informationen bei
I. Heck, Tel.: 06150 81147.

DRK Erzhausen

Blutspende am 29. Mai
mit Metallica-T-Shirt-Aktion

Erzhausen (ks). Am Freitag, 
den 29. Mai 2026, veranstaltet 
das Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
Erzhausen die zweite Blutspen-
deaktion dieses Jahres. Von 
15:30 bis 19:30 Uhr sind alle 
Erzhäuserinnen und Erzhäuser 
ins Bürgerhaus eingeladen, um 
Blut zu spenden und Leben zu 
retten.

Als Dankeschön und zur Stär-
kung warten nach der Spende 
leckere Sandwiches und alko-
holfreie Cocktails nach original 
DRK-Erzhausen-Rezeptur! Das 
Jugendrotkreuz (JRK) organi-
siert außerdem eine unterhalt-
same Kinderbetreuung, so dass 
auch Eltern mit Kindern prob-
lemlos an der Spendeaktion 
teilnehmen können.

Blutspendeaktionen wie die-
se sind lebenswichtig, denn 
allein in Hessen und Baden-
Württemberg werden täglich 
(!) 3.000 Spenden benötigt, um 
Menschen in Notsituationen zu 
helfen. Ein weiterer Anreiz für 
die vielen Erzhäuser Freundin-

nen und Freunde der gepflegten 
Heavy-Metal-Musik: Die Band 
„Metallica“ stiftet anlässlich 
ihres Doppelkonzerts in Frank-
furt T-Shirts für alle DRK-Blut-
spendeaktionen im Frankfurter 
Umland, auch für uns in Erz-
hausen. Also: Vorbeikommen, 
Blut spenden, Metallica-T-Shirt 
mitnehmen!

Um den Ablauf zu vereinfa-
chen, empfiehlt das Erzhäuser 
DRK eine vorherige Anmeldung 
im Internet unter www.spender
service.net/termine/408276

Spontan entschlossene Spen-
derinnen und Spender sind 
ebenso willkommen, müssen 
aber mit etwas Wartezeit rech-
nen. 

Besonders erfreulich: Ein 
Höchstalter für die Blutspende 
gibt es nicht mehr! Alle gesun-
den Erwachsenen ab 18 Jahren, 
die mindestens 50 Kilogramm 
wiegen, können teilnehmen. 

DRK Ortsverein Erzhausen
www.drk-erzhausen.de

Wiesengottesdienst
am 14. Juni 2026
„Halt finden – Leben wagen“

Erzhausen (pr). Unter die-
sem Motto feiern Christen aus 
Erzhausen und aus der Region 
gemeinsam einen Gottesdienst 
im Grünen. Am Sonntag, den 
14. Juni 2026, um 11 Uhr in der 
Heegberghalle.

Dazu laden herzlich ein: die Ev. 
Kirchen Erzhausen, Weiterstadt 
und Gräfenhausen, das Theolo-
gische Seminar Erzhausen, die 
Freie ev. Gemeinde Darmstadt, 
die Evangelische Landeskirchli-
che Gemeinschaft Weiterstadt, 
die Freie ev. Gemeinde Langen.

Wem es möglich ist, der bringe 
bitte eine Sitzgelegenheit, etwa 

einen Klappstuhl mit. Einige 
Bänke und Stühle stellen wir 
auch bereit, v.a. für Ältere.

Die off ene Heegberghalle bie-
tet Schutz vor praller Sonne und 
vor Regen. Eine Kinderbetreu-
ung wird angeboten.

Nach dem Gottesdienst gibt 
es die Gelegenheit, noch zu 
verweilen zum Kennenlernen 
und Plaudern bei Kaff ee, Ku-
chen und Gebäck. Für frisch 
gebackene Waff eln sorgen die 
Pfadfinder Erzhausen (Royal 
Rangers).

Wir freuen uns auf Sie und auf 
einen gemeinsamen Gottes-
dienst zur Ehre Gottes!
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HAT ZUKUNFT
MIT IHREM
TESTAMENT

Deutscher Tierschutzbund e.V.
Nadine Naoumi
0228 60496-512
testament@tierschutzbund.de

Spenden
Sie unter

www.dkhw.de

Mit Ihrer Hilfe finden  
Kinder Platz zum Spielen.
Jedes Kind hat das Recht zu spielen und sich zu bewegen.
Aber viel zu oft fehlt es an geeigneten Räumen im Freien.
Wir setzen uns für bessere Spielplätze in Deutschland ein.

Spendenkonto
IBAN: DE23 1002 0500 0003 3311 11 • Bank für Sozialwirtschaft

50 Jahre Eisenbahnmuseum 
Darmstadt-Kranichstein

Kranichstein (stip). Am Frei-
tag (15.) hat der Museumsbahn 
e.V. das 50-jährige Bestehen 
des Eisenbahnmuseums Darm-
stadt-Kranichstein (Steinstraße 
7) gefeiert. Das Museum wurde 
1976 auf dem Gelände des ehe-
maligen Bahnbetriebswerks 
geschaff en und stellt mit mehr 
als 200 historischen Fahrzeugen 
das größte hessische Eisen-
bahnmuseum dar.

Zu den Festgästen zählte Mo-
bilitätsdezernent Paul Georg 
Wandrey, der stellvertretend für 
Oberbürgermeister Hanno Benz 
teilnahm. In seinem Grußwort 
hob Wandrey die Bedeutung 
der Eisenbahn und des Eisen-
bahnmuseums für die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt hervor.

Mit der Einweihung der 
Main-Neckar-Bahn am 27. Juli 
1846 wurde die damalige Re-
sidenzstadt Darmstadt an das 
vielerorts im Aufbau befindliche 

Eisenbahnnetz angeschlossen. 
Wandrey würdigte die Leistung 
des 1970 gegründeten Muse-
umsbahn e.V., der sich zur Auf-
gabe gemacht hat, historische 
Lokomotiven und Waggons zu 
erhalten und diese für Sonder-
fahrten zur Verfügung zu stellen.

„Das Eisenbahnmuseum 
ist zum einen ein beliebtes 
Ausflugsziel von Familien und 
Eisenbahnfans, zum anderen 
ist es ein Ort, an dem die Eisen-
bahn- und damit die Geschichte 
der Gesellschaft dokumentiert 
und erlebbar gemacht wird. 
Denn die Eisenbahn hat seit 
der ersten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts die ganze Gesellschaft 
verändert. Ich danke den Akti-
ven des Museumsbahnvereins 
für ihren unermüdlichen Einsatz, 
die Darmstädter Eisenbahn-
geschichte zu erhalten und 
anschaulich zu machen“, so 
Wandrey.

Wittelsbacherallee 86
60385 Frankfurt
Tel.: 069 405898-0
dmsg@dmsg-hessen.de

Spendenkonto:  
Bank für Sozialwirtschaft

IBAN: DE74 5502 0500 0007 6052 00
BIC: BFSWDE33MNZ

dmsg
hessen

www.dmsg-hessen.de

Deutsche 
Multiple Sklerose 

Gesellschaft
Landesverband 

Hessen e. V.

„Ich setze mich 
für MS-Kranke 
ein. Bitte helfen 
Sie auch mit!“

Petra Gerster

SCHON MITTWOCHS ONLINE.
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WAS IST LOS IM ORT
MITTWOCH
20.05., 14h

BABBELSPAZIERGANG DER AWO ERZHAUSEN
Treffpunkt: Friedensplatz Erzhausen

FREITAG
29.05.,
15:30-19:30h

DRK BLUTSPENDE
Jetzt Termin reservieren: www.blutspende.de
Wo: Bürgerhaus, Rodenseestr. 5                        2

MITTWOCH
3.06., ab 19h

FEST DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR
ERZHAUSEN
NEU: Live-Musik mit der Coverband ENDORPHINE 
aus Darmstadt. Essen vom Grill und Cocktails ab 
20 Uhr.
Wo: Feuerwehr Erzhausen

DONNERSTAG
4.06., ab 11h

FEST DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR
ERZHAUSEN
Essen vom Grill, Kuchenbuffet, Slush-Eis, Kinder-
Programm
Wo: Feuerwehr Erzhausen

ÜBER DEN TELLERRAND HINAUS
ARHEILGEN
SONNTAG
24.05., 11-16h

WAFFEL & BOWLE BEIM SPARGELHOF MERLAU
Es duftet sooo himmlisch nach frisch gebackenen 
Waffeln… mmh. Unmöglich zu widerstehen! Am 
24. Mai packen wir unsere Waffeleisen aus und 
verwöhnen Sie mit leckeren Waffeln. Mit frischen 
Erdbeeren, Rhabarberkompott und unserem 
selbstgemachten Eis wird das zum Perfekten 
Glück. Unsere fruchtig spritzige Erdbeerbowle ist
auch wieder dabei.
Alle Events unter: www.spargel-merlau.de
Wo: Spargelhof Merlau, Röntgenstr. 2

DONNERSTAG
4.06., ab 10:30h

TRADITIONELLES AH-FRONLEICHNAMS-
TURNIER DER SG ARHEILGEN
Auch bei der 52. Auflage ist beste Stimmung bei 
Musik, Essen und Getränken garantiert; nutzen Sie 
eine der leider sehr wenigen Gelegenheiten viele 
Leute in geselliger Runde zu treffen.
Wo: Sportplatz Arheilger Mühlchen

SONNTAG
23.08., 10-17h

4. ARHEILGER HINTERHOFSCHÄTZE
Privater Hinterhof-Flohmarkt in Arheilgen.
Wo: https://maps.app.goo.gl/hJThEQJeKAyQsVmy6

DARMSTADT
DO. BIS SO.
21.-24.05.

SCHLOSSGRABENFEST 2026
Tickets unter: www.schlossgrabenfest.de/
Wo: Darmstadt Innenstadt

KRANICHSTEIN
SAMSTAG
30.05., 14-19h

INTERN. KRANICHSTEINER STADTTEILFEST 
„BUNTE WIESE“
Wo: Brentanowiese im Herzen Kranichsteins

WIXHAUSEN
SONNTAG
24.05., ab 10h

SPRITZENHAUSFEST DER FREIWILLIGEN
FEUERWEHR WIXHAUSEN
Wo: Rund ums Feuerwehrhaus, Falltorstr. 56    7

FREITAG
29.05., 19h

KONZERT MIT IRITH GABRIELY
Wo: Ostendstraße 27-29, Begegnungsstätte
DRK Aktive Senioren Wixhausen                       7

SONNTAG
31.05., 16h

PROMENADENKONZERT MIT DEM
TSG JUGENDBLASORCHESTER
Wo: Ostendstraße 27-29, Begegnungsstätte
DRK Aktive Senioren Wixhausen

SAMSTAG
6.06., ab 12h

STRASSENFEST IN DER WEGSCHEIDE
Wo: Ecke Wegscheide / Im Appensee               1
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APOTHEKEN-
NOTDIENSTFINDER
Tel.: 22 8 33
Auskunft über alle Apotheken 
in der Nähe, Anruf oder SMS

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Zentrale Rufnummer für
Wochenenden und Feiertage

Tel.: 116 117
Gelände des Klinikums DA,
Grafenstraße 9, mit Eingang 
über Bismarckstraße

PFLEGEDIENST
Diakoniestation
Tel.: 06150 18 99 18

PSYCHIATR. NOTDIENST
für den Landkreis DA-DI
Tel.: 06151 159 49 00
Erreichbarkeit:
Freitag, Samstag, Sonntag und
an Feiertagen 18-23 Uhr

ZAHNÄRZTL. NOTDIENST
Tel.: 01805 60 70 11

KOLUMNE

Abbruch- und Erdarbeiten
Pancrazio Infantino

 
◆  Abbruch  ◆  Erdaushub  ◆  Kanalbau  ◆  Zisternenbau  ◆  Pflasterarbeiten

◆  Entkernungen  ◆  Entrümpelungen  ◆  Containerdienst

64291 Darmstadt  ◆  Telefon 0 61 51 - 37 43 08
Mobil 0171 - 214 71 61  ◆  E-Mail infantino@t-online.de

SPD-Ortsverein Erzhausen AG 60 plus berichtet

Berühmte Frankfurter*innen
auf dem Hauptfriedhof

Erzhausen (hm). Am Dienstag, 
12. Mai, machte sich eine 30 
Personen starke Gruppe auf den 
Weg nach Frankfurt, um den mit 
rund 70.000 Gräbern belegten 
Frankfurter Hauptfriedhof näher 
kennenzulernen. Hierzu hatten 
wir den ehemaligen Erzhäuser 
Bub Dieter Wesp als Stadtführer 
engagiert. Mit S- und U-Bahn 
dort angekommen, erwartete 
er uns bereits direkt vor dem 
Friedhof. Das riesige Gelände 
ist zugleich ein schöner Park 
und ein Geschichtsbuch. Dieter 
Wesp kennt den Friedhof wie 
seine Westentasche und führte 
uns auf den Spuren berühmter 
Frankfurterinnen und Frankfur-
ter, die dort ihre letzte Ruhe-
stätte fanden. Wir besuchten 
unter anderem die Gräber des 
Oberbürgermeisters der 1920er 
Jahre Ludwig Landmann und 
seines Baumeisters Ernst May, 
der Goethe-Geliebten Marianne 

von Willemer sowie der Schrift-
stellerin der Romantik Dorothea 
Schlegel.

Auch der Philosoph Theodor 
W. Adorno und der berühmte 
Arzt Alois Alzheimer gehörten 
zu unseren Stationen. Selbst-
verständlich besuchten wir 
ebenfalls die Gräber der sozial-
demokratischen Bürgermeister 
der Nachkriegszeit: Walter Kolb, 
Willi Brundert, Walter Möller 
und Rudi Arndt.

Darüber hinaus wusste Dieter 
Wesp viele kleine Geschichten 
und Anekdoten über die Ent-
stehung und die Erweiterungen 
des Frankfurter Hauptfriedhofs 
zu erzählen. Der zweistündige 
Rundgang war hochinteressant, 
und wir hätten dort bestimmt 
noch viele weitere Stunden ver-
bringen können, um noch mehr 
zu erfahren.

Auf der Rückfahrt machten wir 
einen Zwischenstopp und kehr-

ten in Frankfurt-Sachsenhausen 
in der bekannten Gastwirtschaft 
Apfelwein Wagner ein. Die 
Rückkehr nach Erzhausen er-
folgte gegen 19 Uhr.

Dies war wieder eine gelung-
ene Veranstaltung, und wir 
danken Dieter Wesp für die ein-
gehende und aufschlussreiche 
Führung über den Frankfurter 
Hauptfriedhof.

Bei Interesse zukünftiger 
Veranstaltungen der SPD-AG 
60 plus Erzhausen können Sie 
uns gerne kontaktieren. Wir 
nehmen Sie gerne in unseren 
E-Mail-Verteiler auf um Sie auf 
dem Laufenden über unsere 
Aktivitäten zu halten.

Ansprechpartner: Alois Rei-
chel, Tel.: 06150 83658 oder 
Horst Müller, Tel.: 06150 83285, 
E-Mail: hmueller@heimail.de

Euer SPD-AG 60 plus
Orga-Team Erzhausen

Ortskundlicher
Arbeitskreis Erzhausen

Panade
(oak/wg). Küchenwitz aus 

der Nouvelle Cuisine, wie 
man dünne panierte Schnit-
zel macht: Man nehme Per-
gamentpapier und paniere 
es von beiden Seiten. Dann 
in heißem Fett braten, bis 
die Panade schön kross 
und braun ist. Anschließend 
kommt es aus der Pfanne 
auf den Teller. Vorm Ser-
vieren wird wie bei einem 
Zaubertrick das Pergament-
papier ruckartig heraus ge-
zogen. Fertig! Guten Appetit 
wünscht man allen Vegetari-
ern. Was man in jedem Fall 
dazu braucht, ist Weckmehl 
zum Panieren. Wer es nicht 
selbst aus alten Brötchen 
macht, kann es beim Bä-
cker kaufen. Der hatte dafür 
sogar eine Weckmehlmahl-
maschine. Im zweiten Stock 
unseres Dorfmuseum in der 
Alten Schillerschule kann 
man sie, in dezentem Blau 
gestrichen, ansehen. So ist 
die Hauptstraße 12 immer für 
einen historischen Einblick 
gut. Jetzt auch mit Öff nungs-
zeiten von 14:00 bis 17:00 Uhr 
an jedem ersten Sonntag im 
Monat. Wohl bekomm‘s!

Von damals und vielleicht 
wieder morgen berichtet euer 
Ortskundlicher Arbeitskreis.
www.oak-erzhausen.de

Empfehlungen vom 21.05.–27.05.2026

Metzgerei + Partyservice
Robert Jung – Wixhausen

Trinkbornstraße 11  •  Tel. 06150 / 73 24
Verdistraße 27  •  Tel. 06150 / 84 483

Mobil: 0177-8513166
www.metzgerei-jung-darmstadt.de

Schmetterlingssteak 
"Kentucky" 100 g 1,89 €
Bockwürstchen 100 g 1,69 €
Chili-Cheese-
Fleischwurst 100 g 2,39 €
Geflügel-Pfeffer-
Lyoner 100 g 2,49 €
Blutwurst ger. 100 g 1,89 €
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Warum die Erzhäuser keine Stangenspargel aßen, 
was die Eiszeit mit dem Spargelanbau zu tun hat und was es sonst 

noch über dieses Gemüse zu berichten gibt
Von Hans Schmidt, Ortskundlicher Arbeitskreis

Erzhausen (hs). Am 24. Juni, dem Johannistag, ist wieder Spar-
gelsilvester. An diesem Tag endet traditionell die inzwischen bereits 
seit Mitte März in der Region dauernde Spargelsaison. Folienanbau 
und der Klimawandel machen es möglich. Die dazu passende Bau-
ernweisheit lautet: Bis Johanni nicht vergessen öfter Spargel essen. 
Den Spargelanbau in Erzhausen gibt es schon seit mindestens 
einhundert Jahren. Über Geschichte und Geschichten gibt es viel 
zu berichten. Nun der Reihe nach.

Der Johannistag gilt als sog. Lostag in der Landwirtschaft. Er liegt 
nahe der Sommersonnenwende am 21. Juni und dem Ende der 
Schafskälte und der damit beginnenden Ernte vieler Feldfrüchte. 
Der Johannis- oder Johannestag ist das Hochfest von Johannes 
dem Täufer. Er verbindet somit ein christliches Fest mit altem 
Sonnenwendbrauchtum und markiert eine Wende in der Land-
wirtschaft. Er symbolisiert auch die Wende vom längsten Tag hin 
zu kürzer werdenden Sommertagen. In manchen Orten wird die 
Johannisnacht vom 23. auf den 24. Juni mit Johannisfeuern, Singen 
und Feiern begangen. 

Der Spargel ist seit dem Altertum eine geschätzte Genuss- und 
Heilpflanze, die schon Hippokrates beschrieb. In alten Kräuter-
büchern wird die blutreinigende und harntreibende Wirkung von 
Asparagus officinalis, wie die Pflanze botanisch heißt, besonders 
hervorgehoben. Aber erst im 16. Jahrhundert kam der grüne Spar-
gel auf den Esstisch und spät im 19. Jahrhundert entdeckte man 
den zarten Schmelz des weissen Bleichspargels. Spargel wird als 
„königliches Gemüse“ bezeichnet, weil er einstmals eine teure 
Delikatesse des Adels und der Könige war. Sein aufwendiger An-
bau, die begrenzte Saison und der feine Geschmack machten ihn 
lange Zeit unerschwinglich für das sog. gemeine Volk. Heute wird 
er auch als Diätgemüse von schlankheitsbewussten Gourmets 
geschätzt. 100 Gramm gekocht enthalten nur 13 Kalorien – was 
dann ein größeres Schnitzel als sündige Beilage erlaubt.

Immer über die Jahrzehnte hinweg am 24. Juni, dem Johannistag, 
war Schluss mit der Ernte. Aus den weitverzweigten Wurzeln treibt 
die Spargelpflanze im Frühjahr kleine Stangen senkrecht an die 
Erdoberfläche. Diese werden als Gemüsespargel gestochen. Er 
bleibt solange weiß, bis er das Tageslicht erreicht. Lässt man den 
Spargel nach Johannis schießen, dann werden daraus über einen 
Meter hohe grüne Triebe, das Spargelkraut, das im Herbst braun 
wird und abstirbt. In den grünen Trieben entstehen Nährstoffe, 
welche die Wurzel speichert und für den Austrieb im nächsten Jahr 
braucht. Wer nach Johannis noch sticht, riskiert also eine schlechte 
Ernte im nächsten Jahr. Kirschen rot – Spargel tot, sagt eine alte 
Bauernweisheit. 100 Tage mindestens braucht eine Pflanze vor 
dem ersten Frost um sich wieder zu regenerieren. Der Johannistag 
ist mithin ein praktischer und zugleich ein symbolischer Saison-
abschluss.

Dass der Spargelanbau in Erzhausen heimisch werden konnte, 
hat mit der wirtschaftlichen Situation nach dem Ersten Weltkrieg 
aber auch mit dem milden Klima der Rheinebene und den wasser-
durchlässigen sandigen Böden zu tun, die sich im Frühjahr schnell 
erwärmen. Die Rheinebene ist das wärmste Gebiet Deutschlands, 
was die Römer schon zu schätzen wussten. Die heute verbreiteten 
Folien tragen zur zusätzlichen Erwärmung der Böden bei und er-
lauben eine um Wochen frühere Ernte. Im Gegensatz zu den fetten 
Auelehmböden im Gerauer Land besteht die Erzhäuser Gemarkung 
aus weiten Sandflächen. Es waren Arme-Leute-Böden, die nur 
ein bescheidenes Auskommen 
hergaben, wie ein Vergleich der 
stattlichen Fachwerkhäuser im 
Gerauer Land mit den einstmals 
kleinen Häusern in Erzhausen 
anschaulich belegt. Aber für 
den Spargelanbau waren diese 
Sandböden vorzüglich geeignet.

Ein Exkurs: Geologisch gese-
hen stammen die Sandfelder 
aus der letzten Eiszeit, die vor 
etwa 15.000 Jahren zu Ende 
ging. Die Rheinebene war eine 
breit vom Rhein durchzogene 
eisige Kältesteppe. Die kalten 
Winde fegten die aus den Fluss-
ablagerungen ausgewehten 
Sande zu Dünen zusammen, 
welche, obwohl niedrige Hügel, 
unseren Vorfahren in der topf-
ebenen Landschaft wie Berge 
erschienen. In der Erzhäuser 
Gemarkung gibt es als Gewanne 
den Schellenberg, den Galgen-
berg und den Ohlenberg. Der 
Heegberg ist zwar die höchste 
Düne der Umgebung und der 
gefühlte Hausberg der Erzhäu-
ser – er gehört aber zur Egelsba-
cher und Mörfelder Gemarkung.

Erzhausen war bis in die ersten Jahre nach dem letzten Weltkrieg 
ein Dorf der Arbeiter und kleinen Arbeiterbauern. Vollerwerbsbe-
triebe gab es einige wenige. Die Kleinbauernwirtschaft war ein 
krisenstabiles Wirtschaftsmodell. Etwas Bargeld verdiente man 
durch den Beruf außerhalb. Die kleine Landwirtschaft, oft mit Kü-
hen als Zugtiere, sorgte für die Grundversorgung mit Lebensmitteln 
und bewahrte vor Hunger. Je nach Konjunktur konnte man den 
Schwerpunkt auf das eine oder das andere Strandbein verlegen. 
Dramatisch wurde die Situation nach dem Ersten Weltkrieg als die 
allgemeine Verarmung durch die Inflation und die Arbeitslosigkeit 
noch beschleunigt wurde.

In diese Zeit der wirtschaftlichen Depression fallen die Anfänge 
des Spargelanbaus die etwas zusätzliches Bargeld ins Haus brach-
ten. So war im „Erzhäuser Anzeiger“ 1926 zu lesen:

Der Spargelanbau findet immer größeres Interesse. In den letzten 
Wochen wurden wieder eine Anzahl Grundstücke umgegraben, um 
junge Pflanzen anzusetzen. Wenn es auch viel Mühe und Arbeit 
macht, bis die Anlagen mal zur Ernte kommen, so lohnt sich’s doch, 
denn die Einnahmen eines Spargelgrundstücks sind bedeutend 
höher als mit anderen Gewächsen. Überhaupt liegt es im Interesse 
der Grundstücksbesitzer, die Sonderkulturen mehr zu fördern, um 
so die Landwirtschaft rentabler zu gestalten.

Absatz gab es in den nahen Großstädten Frankfurt und Darm-
stadt. In der damaligen Selbstversorgerlandwirtschaft waren 
die Mägen zwar immer gefüllt, aber die Portemonnaies leer. Die 
Nettoerlöse waren bescheiden und so war die Ernte fast aus-
schließlich Frauenarbeit, die neben der Versorgung von Haus, Hof 
und Familie anfiel. Dieser Nebenerwerb war aber nur möglich, weil 
in der noch weitgehend intakten Dorfgesellschaft viele Bekannte 
und Verwandte oft gegen bescheidenen Lohn oder nur für das 
Essen mithalfen.

Spargelanbau war von Anfang bis Ende mühsame Handarbeit. 
Zunächst mussten die etwa einen halben Meter tiefen Gräben mit 
Spaten und Schaufel ausgehoben und nach der Bepflanzung in den 
folgenden Jahren allmählich wieder zugeschaufelt werden. Für den 
Bleichspargel wurden dann Erddämme, die Spargelbalken, über 
den Pflanzreihen aufgeworfen. Dies geschah mit Pflügen und in 
Handarbeit. Besonders mühsam war das Runden der Spargelbal-
ken. Dazu wurde ein Sack an beiden Enden mit Sand gefüllt und 
wie Packtaschen beim Pferd über den Spargelbalken geworfen. 
Zwei Personen zogen dann den Sack mehrfach den Balken ent-
lang. Nach Johannis wurden die Balken zur Verbesserung des 
Wachstums der grünen Sprosse wieder auseinander gepflügt. Mit 
der Handsense wurde das braune Kraut im Spätherbst gemäht 
und vor Ort verbrannt. Heute wird es zerkleinert und als Mulch zur 
Bodenverbesserung untergebracht.

Spargelernte unter Folien am Nachwald (Foto 2020).

Kuhfuhrwerk eines Kleinbauern in der Brühlstraße (Foto um 1937).

Manchmal halfen auch Männer bei der Ernte nach ihrer Berufsarbeit 
mit (Foto um 1939).

Aufbereitung, Zuschneiden und Sortieren war zumeist die Arbeit 
älterer Frauen, die nicht mehr auf en Acker gehen konnten. Der 
Autor mit seinem Vater sah zu (Foto um 1940).

Die Spargelernte war fast ausschließlich Frauenarbeit (Foto um 1939).
Bei der Ernte und beim Zubereiten der Spargel zum Verkauf halfen 
selbstverständlich auch die Jugendlichen mit (Foto um 1939).
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Der Anbau in Erzhausen kam völlig zum Erliegen, als es keine 
mithelfenden Arbeitskräfte mehr gab und viele Voll- und Neben-
erwerbslandwirte ihre Betriebe aufgaben. Das boomende Wirt-
schaftswunder bot bessere Verdienstmöglichkeiten. Erst der Ma-
schineneinsatz, ausländische Arbeitskräfte und die Erschließung 
von größeren Käuferschichten für dieses einstmalige Luxusgemüse 
haben zu dem aktuellen Anbauboom geführt. An die alten Zeiten 
erinnert noch die Vorliebe älterer Erzhäuser für Spargelgemüse in 
einer hellen Soße. Heute gibt es keine Spargelbetriebe mehr am 
Ort, sondern nur von Landwirten aus Nachbargemeinden.

Im Gegensatz zu heute wurden Spargel und andere Sonderkul-
turen wie Gurken nicht selbst vermarktet sondern an die Stoga, 
die Starkenburger Obst- und Gemüseabsatzgenossenschaft, 
eine überregionale Genossenschaft mit Sitz in Nauheim bei Groß 
Gerau, abgeliefert. In Erzhausen hatte die Annahme bis in die 
Nachkriegsjahre die damalige Spar- und Leihkasse übernommen, 
die auch einen Landhandel betrieben. Der Name Gummernbank 
ist manchen Erzhäusern noch in Erinnerung. Das Gebäude, 1938 
errichtet, gibt es fremdgenutzt heute noch. 

Noch nicht beantwortet ist die Frage warum Erzhäuser keine 
Stangenspargel aßen und viele der Älteren bis heute immer noch 
die geschnippelten Spargel bevorzugen. Das hat nämlich wirt-
schaftliche und keine kulinarischen Gründe. Eine Umfrage unter 
alten Erzhäuserinnen ergab, dass fast alle den Geschnippelten 
in heller Soße den Vorzug vor den königlichen Stangen geben. 
Warum? „Weil man es so gewohnt ist“. Wichtig war nämlich bei der 
Spargelkultur das eingenommene Bargeld. Für die Stangen gab es 
mehr und für Köpfe, Bruch und die Enden weniger. Also aß man 
sie selbst. Übrigens – haben Sie schon mal Köpfe, die man nicht 
zu schälen braucht, in heller Soße probiert? Ein Genuss!

Rezepte der Sauce:

Die Erzhäuser Variante von der Erzhäuserin
Anneliese Jung (Jg. 1935): 

Spargel schälen, das obere zarte Drittel nichtschälen und das 
holzige untere Ende abschneiden. Den geschälten Spargel in 
etwa 3 cm lange Stücke schneiden und in kochendes Salzwas-
ser geben, bei milder Hitze weich kochen. Dann die Stücke  in 
einem Sieb abtropfen lassen und den Kochsud auffangen.
Butter zerlassen, Mehl darüber streuen und glatt rühren und 
nach und nach den Kochsud darunter rühren bis eine glatte 
sämige Masse entstanden ist. Die gekochten Spargelstücke in 
die Soße einlegen und etwas nachziehen lassen. Mit Petersilie 
oder Schnittlauch bestreuen. Dazu werden Salzkartoffel ge-
reicht. Meist ohne Fleischliches.

Die Gourmetvariante von Gaby Merlau
vom Spargelhof Merlau in Arheilgen:

Den geschälten Spargel in einem großen Topf aufkochen, 
salzen, etwas Zucker und einen Spritzer Zitronensaft ins 
Wasser geben und ca. 15 Minuten kochen bis die Stücke noch 
einen leichten Biss haben. Den gekochten Spargel mit einer 
Schaumkelle aus dem Wasser nehmen und den Sud auffangen. 
2 Teelöffel Gemüsepulver zugeben und einrühren. Die Butter 
in einem Topf erhitzen, das Mehl unterrühren und kurz rösten 
lassen. Nach und nach den Spargelsud ablöschen und glatt 
rühren. Die Eigelbe in der Sahne verquirlen und langsam unter 
die nicht mehr kochende Sauce einrühren. Mit Salz Pfeffer und 
Muskat abschmecken. Den gekochten Spargel nach Belieben 
geschnitten oder als Köpfe in die Sauce geben und mit gehack-
ten Kräutern servieren.

Zutaten:
1,4 kg geschälten Spargel oder Köpfe, 120 g Butter, 4 El. Mehl, 

ca. 800 ml Spargelsud, 2 Tl. Gemüsebrühe Pulver, Salz und 
Pfeffer und Zucker, ein Spritzer Zitronensaft für das Kochwasser, 
200 ml Sahne, 2 Eigelbe, gehackte Kräuter nach Geschmack, 
Petersilie oder Kerbel.

Die Gummernbank 1939, Rheinstraße 1.

Meist halfen Bekannte und Verwandte mit (Foto um 1939).

Mit Power zu mehr 
Selbstkontrolle

Weiterstadt/Erzhausen (ld). 
Sportlich, laut und manchmal 
auch ganz schön herausfor-
dernd ging es beim Workshop 
„Active Energy“ zu. Acht Teenies 
mit und ohne ADHS nahmen an 
dem mehrwöchigen Angebot 
teil, das komplett ausgebucht 
war. Im Mittelpunkt stand dabei 
eine wichtige Frage: Wie gehe 
ich mit Wut, Aggression und 
starken Gefühlen um, ohne die 
Kontrolle zu verlieren?

Der Workshop wurde von 
der Ev. Kirchengemeinden 
Weiterstadt und Erzhausen 
veranstaltet. Unter Leitung 
von Kickboxweltmeister und 
Antiaggressionstrainer Hannes 
Marb und Gemeindepädagogin 
Linda Dahmen wurde trainiert, 
ausprobiert und gemeinsam 
nach Lösungen gesucht. Mit 
viel Bewegung, Teamübungen 

und praktischen Alltagstipps 
lernten die Teilnehmenden, in 
schwierigen Situationen ruhig 
zu bleiben, Konflikte besser zu 
lösen und regelverletzendes 
Verhalten zu vermeiden.

Dabei durfte natürlich auch 
der Spaß nicht fehlen: Es wur-
de gelacht, geschwitzt und 
gemeinsam über Herausforde-
rungen gesprochen. Besonders 
wichtig war die Erfahrung, dass 
echte Stärke nicht bedeutet ag-
gressiv zu sein – sondern die ei-
genen Gefühle wahrzunehmen 
und sich selbst kontrollieren zu 
können. Am Ende nahmen die 
Kinder und Jugendlichen nicht 
nur viele neue Strategien für den 
Alltag mit nach Hause, sondern 
auch eine große Portion Selbst-
vertrauen und das Wissen auch 
in heißen Situation „cool zu 
bleiben“.

Kammerkonzert am 30.5.
Im Foyer des Großen Hauses
im Staatstheater Darmstadt

Darmstadt (rh). Am Samstag, 
30. Mai 2026, lädt das Staats-
theater Darmstadt zu einem 
besonderen Kammerkonzert 
ins Foyer des Großen Hauses 
ein. Unter dem Titel „Ein neues 
Lied will ich dir singen“ präsen-
tieren der Countertenor Oliver 
May und der Pianist Giuliano 
Mameli geistliche Gesänge der 
Romantik und weitere berühren-
de Werke geistlicher Musik.

Auf dem Programm stehen 
Kompositionen von Vladimir 
Vavilov, Joseph Gabriel Rhein-
berger, César Franck, Wolfgang 
Amadeus Mozart und Antonín 
Dvořák, darunter „Ave Maria“, 
„Panis Angelicus“ sowie aus-
gewählte Psalmenlieder.

Oliver May, gebürtig aus Köln, 
ist als vielseitiger Countertenor 
im Konzert- und Opernbereich 
international gefragt. Engage-

ments führten ihn unter ande-
rem an das Badische Staatsthe-
ater Karlsruhe, das Theater Trier 
sowie zu Festivals im In- und 
Ausland. Seit 2004 unterrichtet 
er Gesang an der Hochschule 
für Musik Mainz.

Der aus Genua stammende 
Giuliano Mameli studierte Kla-
vier, Orgel und Kirchenmusik in 
Italien und Deutschland. Nach 
zwanzigjähriger Tätigkeit als 
Dekanatskantor in Ingelheim-
Oppenheim wirkt er seit 2024 
als Dekanatskantor im evan-
gelischen Dekanat Worms-
Wonnegau. Neben seiner 
kirchenmusikalischen Arbeit 
konzertiert er regelmäßig als 
Pianist und Organist.

Das Konzert beginnt um
15:30 Uhr und dauert bis etwa 
17:30 Uhr.

(Foto: Oliver May) (Foto: Giuliano Mameli)

Acht Jahre Weinstube
Kilian am 30. Mai

Das Original feiert Jubiläum mit Live-Musik

Arheilgen (we). Seit mitt-
lerweile acht Jahren genießt 
man in der Weinstube Kilian 
in Arheilgen eine angenehme 
Atmosphäre bei feinen Weinen 
und meist hausgemachten Spe-
zialitäten. Das Team um Dieter 
Wenzel verbindet gute Qualität 
mit fairen Preisen und einem 
freundlichen Service.

Apéros und Lesungen stehen 
ebenso wie „Wein triff t Käse“ 
und Poetry Nights auf dem 
Programm. Im mit Oliven- und 
Zitronenbäumen eingerahmten 
Außenbereich der Weinstube 
können sich die Gäste bei einem 
Grauburgunder, Primitivo oder 
Grünen Veltliner ihr entspanntes 
Urlaubsfeeling holen.

Zum Jubiläumfest am Samstag, 
dem 30. Mai, wird der Gitarrist 

Frank Albersmann die Weinstu-
be mit akustischer Folk Music 
in einen Irish Pub verwandeln. 
Zu diesem besonderen Anlass 
können die Gäste natürlich auch 
wieder Guinness, Kilkenny und 
Paddy verkosten.

Die Jubiläumsfete startet ab 
18:00 Uhr. Der Eintritt kostet 
einschließlich eines Begrü-
ßungstrunks 18,00 Euro. Re-
servierungen sind online unter 
weinstube-kilian.de oder vor 
Ort möglich. Keine Sitzplatzga-
rantie. Dieter Wenzel ist stolz: 
„Mein Dank gilt meinem Team, 
aber vor allem unseren Gästen 
aus nah und fern, die der Wein-
stube seit acht Jahren die Treue 
halten. Der Kilian ist und bleibt 
das Original in Oarhellje.“

Im Kilian: Live-Musik von Frank Albersmann.

FOLGE UNS 
AUF FACEBOOK. fb.me/erzhaeuseranzeiger

Pfingsten
Schöne, sonnige
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Von Erzhausen in die Sierra Nevada
Wie aus einer Reise ein eigenes Ka� eeprojekt entstand

Erzhausen (lk). Manchmal 
entstehen die besten Ideen 
nicht am Schreibtisch, son-
dern weit weg vom Alltag. Für 
ein Ehepaar aus Erzhausen 
begann alles hoch oben in den 
Bergen Kolumbiens – zwischen 
Kaff eeplantagen, Nebelwäl-
dern und Begegnungen, die bis 
heute nachwirken.  Seit rund 
zwei Jahren lebt die Familie in 
Erzhausen, zuvor wohnte sie in 
Darmstadt. Vor Kurzem haben 
sie ihr eigenes Kaff eeprojekt 
gegründet: „Sofiara Coff ee“. 
Dahinter steckt nicht nur die 
Leidenschaft für guten Kaff ee, 
sondern vor allem eine persön-
liche Geschichte.

Die begann auf Reisen durch 
Kolumbien, die Heimat der Ehe-
frau. Immer wieder besuchten 
sie gemeinsam verschiedene 
Regionen des Landes – darunter 
auch abgelegene Kaff eeanbau-
gebiete. Besonders prägend wa-
ren für beide die Begegnungen 
in der Sierra Nevada de Santa 
Marta im Norden Kolumbiens.

Die Sierra Nevada gilt als das 
höchste Küstengebirge der 
Welt. Einige Gipfel erreichen 
fast 5.800 Meter Höhe. Viele der 
dortigen Gemeinden sind nur 
schwer erreichbar. „Die ersten 
Familien, die wir besucht haben, 
erreichten wir erst nach etwa 
zehn Stunden – einen großen 
Teil des Weges auf dem Esel“, 
erzählen sie.

Dort oben, fern von Terminen 
und Alltag, entstand bei beiden 

das Gefühl, dass Zeit anders 
funktionieren kann. Gleichzeitig 
wurde ihnen bewusst, wie viel 
Arbeit und Hingabe hinter jeder 
einzelnen Kaff eebohne steckt. 
Der Kaff ee wächst an steilen 
Hängen, wird von Hand geern-
tet und oft über Generationen 
hinweg von denselben Familien 
angebaut.

Besonders beeindruckt zeigte 
sich das Paar von der Lebens-
weise der Arhuacos, einer 
indigenen Gemeinschaft, die 
in der Sierra Nevada lebt. Für 
sie ist die Natur kein Rohstoff , 
sondern etwas, das geschützt 
und im Gleichgewicht gehalten 
werden muss. Die Sierra Neva-
da betrachten sie als „Herz der 
Welt“, ihre spirituellen Führer – 
die sogenannten Mamos – als 
Hüter dieses Gleichgewichts.

Noch bevor das Paar das Ge-
biet betreten durfte, fand eine 
traditionelle Zeremonie statt. 
„Das hat uns sehr bewegt und 
gezeigt, wie eng dort alles mit 
Respekt, Natur und Spiritualität 
verbunden ist“, erzählen sie 
rückblickend.

Zurück in Deutschland wirkte 
vieles plötzlich schneller und 
lauter. Aus genau diesem Kon-
trast entstand schließlich der 
Wunsch, etwas von diesem be-
sonderen Gefühl mitzunehmen –
und daraus entstand „Sofiara 
Coff ee“.

Der Name ist ebenfalls sehr 
persönlich gewählt: Vor Kurzem 

kam ihre Tochter Sofía zur Welt. 
Aus ihrem Namen entstand 
„Sofiara“.

Unter diesem Namen impor-
tiert die Familie heute einen 
Single-Origin-Kaff ee aus der 
Sierra Nevada de Santa Marta 
nach Deutschland. Der Kaff ee 
zeichnet sich durch eine milde 
Säure sowie Noten von dunk-
ler Schokolade, Karamell und 
Mandel aus. Angebaut wird 
der Kaff ee von Familien der 
Arhuaco-Gemeinschaften auf 
Höhenlagen zwischen 1.500 
und 1.800 Metern. Die Bohnen 
werden von Hand geerntet und 
anschließend in der Region um 
Darmstadt schonend geröstet.

Dabei gehe es bewusst nicht 
um ein Massenprodukt, son-
dern um Herkunft, Transparenz 
und die Menschen hinter dem 
Kaff ee. „Wir möchten zeigen, 
wo Kaff ee eigentlich herkommt 

und welche Geschichten dahin-
terstehen“, sagen die Gründer.

Ein Teil des Projekts soll lang-
fristig auch die Gemeinschaften 
vor Ort unterstützen – unter 
anderem durch Beiträge zu 
Bildungs- und Gesundheitspro-
jekten. Gleichzeitig möchten sie 
hier in der Region ein stärkeres 
Bewusstsein für hochwertigen 
Kaff ee und nachhaltigen Anbau 
schaff en.

Der Vertrieb erfolgt derzeit 
hauptsächlich online über die 
eigene Website sofiaracoff ee.
com sowie über soziale Medien 
wie Instagram (@sofiaracoff ee), 
wo die Familie Einblicke in ihre 
Reisen, die Zusammenarbeit mit 
den Produzenten und die Ent-
stehung des Projekts teilt.

Für die Familie aus Erzhausen 
ist „Sofiara“ deshalb weit mehr 
als nur Kaff ee – es ist eine Ver-
bindung zwischen zwei Welten.
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Karl Traser GmbH
Ritterstraße 13, 64291 DA-Arheilgen
Telefon:  0 61 51 / 37 18 76
E-Mail:  info@karl-traser.de

www.karl-traser.de

Wenn Pflanzen Menschen verbinden
Eindrücke von der Pflanzentauschbörse in Erzhausen

Erzhausen (fb). Am vergan-
genen Samstag war ich auf 
der Pflanzentauschbörse in 
Erzhausen. Organisiert wurde 
sie vom „WIR-in-Erzhausen & 
Bücherbahnhof & dem Obst- 

und Gartenbauverein“ – und 
noch immer begleitet mich die 
besondere Stimmung dieses 
Tages.

Das Prinzip ist ebenso einfach 
wie herzlich: Jede und jeder 

bringt Pflanzen, Samen oder 
Ableger aus dem eigenen Gar-
ten oder von der Fensterbank 
mit und tauscht sie gegen etwas 
Neues. Und selbst wer nichts 
zum Tauschen dabeihat, darf 
stöbern und Pflanzen mit nach 
Hause nehmen. Genau das 
macht diese Börse so mensch-
lich, off en und warm.

Auch ich bin mit großer Freu-
de nach Hause zurückgekehrt: 
mit einem jungen Kirschbaum, 
Roter Bete, verschiedenen 
Tomatensorten, Pfeff erminze, 
einer Johannisbeerpflanze und 
einigen Knoblauchzehen. „Ein-
fach in die Erde stecken“, sagte 
mein Standnachbar lächelnd, 
„dann kannst du im Herbst eige-
nen Knoblauch ernten.“ Gerade 
diese kleinen Gespräche und 
spontanen Gartentipps machen 
den Zauber solcher Begegnun-
gen aus. Doch besonders schön 
ist für mich, dass ich nicht nur 
Pflanzen mitnehme, sondern 
auch selbst etwas weitergeben 
kann. Schon im vergangenen 
Jahr brachte ich meine Safran-
pflanzen in kleinen Töpfen zur 
Börse mit und tauschte sie ge-
gen neue Gartenschätze – unter 
anderem gegen Schoko-Kara-
mellbeeren und Himbeerpflan-
zen. Heute wachsen sie prächtig 
in meinem Garten. Niemand in 
meinem Umfeld kannte diese 
außergewöhnlichen Früchte, 
und die Überraschung am Ess-
tisch war später umso größer.

Auch in diesem Jahr standen 
wieder meine Safranpflanzen 
auf dem Tauschtisch. Viele 
Besucherinnen und Besucher 
blieben neugierig stehen und 

konnten kaum glauben, dass 
das kostbarste Gewürz der 
Welt auch hier in unseren Gär-
ten wachsen kann. Für mich 
war es ein schönes Gefühl, ein 
Stück meiner eigenen Garten-
erfahrung weiterzugeben und 
gleichzeitig neue Pflanzen, neue 
Ideen und neue Begegnungen 
mit nach Hause zu nehmen. 
Genau darin liegt für mich die 
besondere Magie dieser Pflan-
zentauschbörse: Pflanzen wan-
dern von Garten zu Garten – und 
mit ihnen Geschichten, Wissen 
und Freude.

Meine Erfahrungen rund um 
Anbau, Pflege, Ernte und La-
gerung von Safran habe ich 
inzwischen in meinem kom-
menden Kochbuch festgehalten. 
Darin verbinde ich afghanische 
Rezepte mit Gartentipps und 
persönlichen Geschichten. Die 
Einnahmen gehen vollständig 
an die Mädchenschule meiner 
Mutter in Herat / Afghanistan.

Für mich zeigt die Pflanzen-
tauschbörse auf wunderbare 
Weise, worauf es wirklich an-
kommt: teilen statt wegwerfen, 
voneinander lernen statt nur 
konsumieren. So entstehen 
nicht nur bunte Gärten, sondern 
auch Gemeinschaft, Vielfalt und 
ein kleines Stück Hoff nung für 
unsere Umwelt.

Mein herzlicher Dank gilt 
„WIR-in-Erzhausen“, „Bücher-
bahnhof“ und dem „Obst- und 
Gartenbauverein“ und allen 
Helferinnen und Helfern. Solche 
Veranstaltungen erinnern uns 
daran, wie leicht es sein kann, 
Menschen, Natur und Freude 
miteinander zu verbinden.

„Chili gegen Tomate“
Pflanzentauschbörse lockte

viele Pflanzenfreunde an

Erzhausen (ar). Bei freundli-
cher Atmosphäre und schließ-
lich auch bestem Frühlingswet-
ter fand am Samstag, 16. Mai, 
die Pflanzentauschbörse „Chili 
gegen Tomate“ auf der Terras-
se des Bücherbahnhofs statt. 
Zahlreiche Pflanzenfreundinnen 
und Pflanzenfreunde nutzten 
die Gelegenheit zum Tauschen, 
Fachsimpeln und gemütlichen 
Beisammensein.

Organisiert wurde die Ver-
anstaltung gemeinsam von 
WIR-in-Erzhausen, dem Bü-
cherbahnhof und dem Obst- 
und Gartenbauverein (OGV). 
Nachdem der Vormittag noch 
von Wolken und einzelnen Re-
gentropfen geprägt war, zeigte 
sich pünktlich zum Beginn der 
Pflanzentauschbörse die Son-
ne – sehr zur Freude der vielen 
Besucherinnen und Besucher.

Das Angebot an Pflanzen 
und Samen war auch in die-
sem Jahr wieder vielfältig: Von 
unterschiedlichen Tomaten- 
und Paprikasorten über Chilis, 
Erdbeeren und Kräuter bis hin 
zu bienenfreundlichen Stauden 
und seltenen alten Pflanzensor-

ten gab es vieles zu entdecken. 
Besonders schön: Auch Gäste 
ohne eigene Tauschpflanzen 
gingen nicht leer aus, denn 
neben dem Tauschen wurde 
großzügig verschenkt.

Großen Anklang fanden erneut 
die frisch getopften Ableger bie-
nenfreundlicher, mehrjähriger 
Stauden, die von den Damen 
des Obst- und Gartenbau-
vereins kostenlos angeboten 
wurden. Damit setzte die Ver-
anstaltung zugleich ein Zeichen 
für Nachhaltigkeit, Artenvielfalt 
und Klimaschutz.

Neben dem Pflanzentausch 
stand vor allem der persönliche 
Austausch im Mittelpunkt. In 
entspannter Runde wurde über 
Pflege, Standortwahl, Gießen 
und natürliche Schädlingsbe-
kämpfung gesprochen, Erfah-
rungen wurden geteilt und neue 
Kontakte geknüpft. Bei Kaff ee 
und netten Gesprächen entwi-
ckelte sich die Pflanzentausch-
börse schnell wieder zu einer 
kleinen „Pflanzenplauschbörse“.

Die Veranstalter freuen sich 
bereits auf die nächste Auflage 
von „Chili gegen Tomate“.

AUCH EIN EVENT
GEPLANT?

info@erzhaeuser-anzeiger.de

Schickt uns die Eckdaten schnell, 
einfach und kostenfrei per Mail.
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Vom Fischer und seiner Frau

Erzhausen (en). Am Sonntag, 
26.04.2026, wurde im Sport-
heim das Stück „Vom Fischer 
und seiner Frau“, frei nach dem 
Märchen der Gebrüder Grimm 
aufgeführt. Gespielt wurde das 
Stück von der integrativen The-
atergruppe „Die Tuckermänner 
und Tuckerfrauen“ aus der Alb-
recht-Tuckermann-Wohnanlage 
Langen.

Nach dem Einmarsch, in voll-
besetztem Sportheim, stellte 
Inge Lotz-Maßholder – eine 
Gründerin der Theatergrup-
pe – die Ziele der integrativen 
Theaterarbeit dar. Es wurde das 
Stück frei nach der Vorlage des 
Märchens der Gebrüder Grimm 
entwickelt und zur Vorführung 
in der Stadthalle Langen und an 
diesem Sonntag im Sportheim 
Erzhausen zur Auff ührung ge-
bracht. Ziel der Theaterarbeit ist 
es, Menschen mit Behinderung 
die Freude am Theater spielen 
zu vermitteln, ihre eigenen Ideen 
zu entwickeln und in fordernde 
und fördernde Rollen mündend 
letztendlich in dem Auftritt auf 
diesen großen Bühnen Schau-
spielen zu lassen.

Zum Beginn des Stückes kam 
Prof. Dr. Grzimek (Wolfgang 
Herz, ebenfalls Gründer der 
Theatergruppe) zu Wort, der 
den Langener Waldsee, der den 
großen Märchensee darstellte, 
in seinen biologischen und in 
seinem gesellschaftlichen Nut-
zen beschrieb. Er wurde von 
seinem treuen Spitz und seinem 
Papagei begleitet, nach der fast 
wissenschaftlichen Erläuterung 
wurde die Bühne freigegeben. 
Es begann mit einer chaoti-
schen Chorprobe, da sich die 
Sänger aufregten, dass der Be-
sitzer des Waldsee’s, Hermann 
von Tümpel (Martin Schwanz) 
den See für die Nutzung der 
Öff entlichkeit sperren wollte.

Der Chorleiter (Tobias Willms) 
beruhigte die Situation und es 
wurde dann von dem in passen-
de Uniformen gekleideten Shan-
ty Chor das Lied „What shall we 
do with the drunken Sailor“ mit 
großer Inbrunst, begleitet von 
Wolfgang Herz am Akkordeon, 
zum Besten gegeben.

In der nächsten Szene wurde 
Hermann von Tümpel in einen 
Süßwasserbutt, weil er so egois-
tisch und menschenfeindlich ist, 
von der Göttin Ran (Beate Baier) 
verwandelt.

Die Erzählerin (Mirijam Hen-
dricks) führte in das Märchen 
der Gebrüder Grimm ein.

Der Fischer (Hendrik Niemuth) 
und seine Frau Ilsebill (Anita 
Roth) leben in einem in die Jahre 
gekommenen Wohnwagen am 

Langener Waldsee, beide sind 
verliebt und sie wünscht sich 
Kinder von ihm, am besten eine 
ganze Fußballmannschaft. Ilse-
bill singt für ihren Fischer das 
Lied „Ein Schiff  wird kommen“ 
und der Fischer singt für seine 
Frau die „Caprifischer“, jeweils 
begleitet vom Akkordeon. An-
schließend geht der Fischer 
wie jeden Tag zum Angeln an 
den See.

Plötzlich hätte er diesen Butt 
an der Angel, der ihn bat, ihn 
leben zu lassen, weil er ein 
verwandelter Mensch sei. Der 
Fischer gewährte ihm die Bitte 
und ließ ihn wieder frei. Leider 
hatte der Fischer keinen weite-
ren Fang an der Angel, so dass 
er ohne Beute zu seiner Frau 
kam. Er erzählte, dass er nur 
diesen Butt gefangen hätte, ihn 
aber wieder frei gelassen habe, 
weil dieser ein verwandelter 
Mensch war. Die Frau verstand 
nicht, warum ihr Fischer die Ge-
legenheit nicht nutzte und von 
dem Butt für seine Freilassung 
als Gegenleistung ein schönes 
schmuckes Haus und Grönland 
gewünscht habe. 

Sie schickte ihn wieder an den 
See, um den Butt zur Erfüllung 
ihrer Forderung zu zwingen. 
Der Fischer lockte den Butt 
mit „Mantje Mantje in de See … 
mine Frau die Ilsebill, will nit so 
wie ick dat will“, begleitet vom 
Shanty Chor mit „Ring down 
below“. Der Butt erschien und 
sagte: „Geh nur hin, sie hat ihr 
Haus schon, aber Grönland be-
kommt sie nicht.

Der Fischer ging zurück und 
sah ein wunderschönes Haus 
(Bühnenbilder und Kostüme 
Saskia Scherer), vor welchem 
seine Frau saß. Er war sehr 
glücklich und zufrieden und 
schwor seiner Frau seine große 
Liebe.

Die Frau war zunächst zufrie-
den, dies änderte sich schnell, 
sie wollte, dass er vom Butt ein 
schönes Schloss fordere. Wider-
willig ging er zum See und bat 
den Butt, auch diesen Wunsch 
zu erfüllen: „Geh nur hin, sie hat 
es schon, aber Grönland kriegt 
sie nicht.“

Es trat dann wieder der Shanty 
Chor mit dem Lied „My Bonnie 
is over the Ocean“ auf, hervor-
zuheben ist Solosänger Gerhard 
Papst, Anschließend mimte Mi-
ran Solmaz den Song „Ich bau 
dir ein Schloss“ im Playback 
nach, danach traf der Fischer 
am prächtigen Schloss ein, dort 
war eine festliche Tafel gedeckt.

Seine Frau wirkte zufrieden, 
befand jedoch, dass er nicht in 
seinen Fischerklamotten zu die-

ser Tafel kommen dürfe, er setz-
te sich durch. Ein Diener (Swen 
Leutnitz) läutete das Glöckchen 
und kündigte Graf (Bruno Führ) 
und Gräfin (Edeltrud Führ) von 
Katzenelnbogen an, die mitsamt 
ihren Kindern (Daniel Weber 
und Melanie Seidling) im Fest-
gewand erschienen. Nach dem 
Aperitif, der heimlich auch von 
dem zweiten Diener (Antonio 
Esposito) probiert wurde, wurde 
zu Tisch gebeten, es wurde die 
Fischsuppe von Ilsebill serviert, 
die dem Fischer als beste Suppe 
der Welt schmeckte. Die Gräfin 
fragte hochnäsig nach dem 
Geschlecht und der Herkunft 
der Fischerfamilie, der Fischer 
beschied, dass seine Frau vom 
Geschlecht weiblich sei und 
sie schon immer am Langener 
Waldsee gelebt haben. Der Graf 
stellte die Fischerfamilie dann 
als Emporkömmlinge bloß, es 
erfolgte der Rausschmiss durch 
die Fischerin.

Sie war sehr sauer, und for-
derte den Fischer auf, vom Butt 
sich in einen König verwandeln 
zu lassen, damit sie sich nie wie-
der von einem untergeordneten 
Grafen beleidigen lassen muss. 

Der Butt erfüllte auch diesen 
Wunsch, der Fischer fand sei-
ne Frau als Kaiserin wieder es 
wurde ein Menuett dargebracht, 
es wurde der Königin gehuldigt 
und Ilsebill erließ die Ilsebil-
linischen Gesetze. Gestresst 
von der Gesetzgebung, bat die 
Königin um Inspiration durch 
Flötenspiel (Rita Berack und 
Edeltrud Führ).

Sie war schließlich unzufrie-
den nur Königin zu sein und 
schickte den Fischer erneut 
zum Butt, damit er sie in den 
Papst verwandelte. Er sprach 
erneut: „Geh nur hin, sie ist es 
schon, aber Grönland bekommt 
sie nicht.“ Im Zwischenauftritt 
stellte Prof. Dr. Grzimek fest, 
dass der See sich sehr verän-
dert hat, er vermutete, dass ein 
selbsternannter toller Hecht aus 
Amerika die ganze Ordnung im 
See durcheinandergewirbelt hat 
und die Friedfische sehr unter 
diesem Raubfisch leiden. Er 
versprach, die Situation weiter 
zu beobachten. 

Als der Fischer nach Hau-
se kam, war seine Frau in 
prachtvollem Gewand in den 
Papst verwandelt, ihr wurde 
von Mönchen gehuldigt. Sie 
segnete gnadenvoll die Mön-
che. Anschließend wünschte 
sie sich das Feiern ihrer Papst 
Ernennung und es wurde vom 
Ensemble wild zu den Klängen 
von „I will follow him“ getanzt 
und gesungen. Die Feier wurde 

jäh von Ilsebill unterbrochen, 
als sie den Befehl gab, dass der 
Butt sie in Gott verwandeln sol-
le! Laut schreiend verließen alle 
Untertanen die Bühne.

Sehr geknickt kam der Fischer 
auch diesem Wunsch seiner ge-
liebten Frau nach und bat den 
Butt, auch diesen Wunsch zu 
erfüllen.

Er sagte: „Geh nur hin, ihr habt 
wieder euer altes Leben wieder.“

Weil jetzt alles wieder in alter 
Ordnung war und der Butt sich 
nicht mehr egoistisch verhalten 
hatte, wurde er von Göttin Ran 
wieder in Hermann von Tümpel 
umgewandelt, der dann prompt 
im Interview mit der Hes-
senschau- Reporterin (Diana 
Löff ler- Bleyl) den See für die 
öff entliche Nutzung frei gab.

Prof. Dr. Grzimek resümierte, 
dass jetzt ja alles gut geworden 
ist, stellte aber infrage, ob es 
tatsächlich so ist, ob es nicht 
tatsächlich tolle Hechte gibt, 
die meinen, die Welt mit allen 
Mitteln beherrschen zu können? 
Er verabschiedete sich dann in 
die Serengeti.

In der letzten Szene sieht man 
den Fischer und seine Frau zu-
frieden vor der Hütte sitzen, die 
Frau hält ihr Baby in den Hän-
den und alle sind sehr glücklich. 
Der Shanty- Chor tritt hinzu und 
singt nochmal „My Bonnie“ und 
jeder Sänger wiegt eine Baby-
puppe im Arm.

Mit diesem Lied endet die 
Geschichte, es gibt tosenden 
Applaus und als Zugabe muss 
der Chor nochmal „What shall 
we do“ zum Besten geben.

Nach weiteren, vielen vielen 
Verbeugungen verlassen die 
Schauspieler die Bühne mit dem 
Lied „Live is Live“ die Halle.

So endete ein vergnüglicher 
Nachmittag, es gab großes Lob 
von allen Seiten.

Johannes Christopher Maier 
hat als Regisseur, assistiert 
von Gerlinde Meeth, in vielen 
Proben das Stück einstudiert. 
Es ist ein großer Erfolg, dass 
Menschen mit Behinderung auf 
der Bühne und Laienschauspie-
ler als Darsteller auftreten und 
dabei sogar an der Gestaltung 
des Stückes mitgearbeitet ha-
ben. Es wurde gemeinsam ein 
schwungvolles Theaterstück mit 
vielen Gesangs- und Tanzeinla-
gen geschaff en.

Besonderer Dank geht an alle 
Gäste und Unterstützer, die 
diesen Nachmittag mal wieder 
für alle unvergesslich gemacht 
haben. Ganz besonderen Dank, 
an die SV Erzhausen und an 
Sedat und Familie.

DRK Aktive Senioren Wixhausen

Musikalische Reise
mit Irith Gabriely

Wixhausen (ok/rb). Die Mu-
sikerin Irith Gabriely kommt am 
29. Mai mit ihrer Klarinette und 
einem bunten Programm wieder 
in die Ostendstraße 27. Sie prä-
sentiert an diesem Abend eine 
musikalische Reise, eine heitere 
Mischung von Swing, Klassik, 
Tango und Klezmer. Dazwischen 
wie immer der jüdische Humor. 
Als „Special Guest“ wird sie 
vom Gitarristen Erik Schaab 
begleitet.

Irith Gabriely, in Haifa gebo-
ren, studierte von 1968-1972 
Klarinette, Klavier, Dirigieren 
und Philosophie an der Uni-
versität Tel Aviv. Sie war erste 
Klarinettistin am Staatstheater 
Darmstadt und wurde 1991 beim 

größten Klezmerfestival in Zefat 
(Israel) mit dem 1. Preis ausge-
zeichnet. Als „Queen of Klez-
mer“ bekam sie mit Colalaila 
auf dem Edingborough-Festival 
1998 eine weitere besondere 
Auszeichnung.

Es folgten viele erfolgreiche 
Konzerte, u. a. im Kammermu-
siksaal der Berliner Philharmo-
nie, Musikhalle Hamburg, in der 
Alten Oper in Frankfurt und im 
Kieler Schloss. Die weltweit be-
kannte Musikerin, Komponistin 
und großartige Entertainerin 
profiliert sich auch als Mittlerin 
zwischen den verschiedensten 
Musikstilen und den monothe-
istischen Religionen.

Das Konzert findet statt im 
Saal der Begegnungsstätte der 
„Aktive Senioren Wixhausen“ 
am Freitag, 29. Mai 2026, um 
19:00 Uhr. Die genaue Adres-
se lautet: Ostendstraße 27-29, 
64291 Wixhausen (Parkplätze 
sind im Hof vorhanden). Der 
Eintritt ist frei – Spenden sind 
stets willkommen.

Nach Irith Gabrielys fulminan-
ten Auftritt im Februar 2024 
können Sie sich wieder auf ein 
faszinierendes, außergewöhnli-
ches und unterhaltsames Kon-
zert mit Irith Gabriely und ihrer 
Klarinette freuen.

Website: https://aktive-
senioren.wixhausen.org/ 
E-Mail-Adresse:
aktive-senioren@wixhausen.org

Die Klarinettistin Irith Gabriely

Das Spritzenhausfest der 
Freiwilligen Feuerwehr 

Wixhausen
Wixhausen (og). Die Freiwil-

lige Feuerwehr Wixhausen lädt 
am Pfingstsonntag, 24.05.2026, 
herzlich zum traditionellen 
Spritzenhausfest ein. Rund 
um das Feuerwehrhaus in der 
Falltorstaße 56 erwartet Be-
sucherinnen und Besucher ein 
abwechslungsreicher Tag.

Eröff net wird das Fest um 
10:00 Uhr durch Pfarrer Ingo 
Stegmüller mit einem evan-
gelischen Gottesdienst unter 
freiem Himmel. Anschließend 
verwandelt sich der Hof in ei-
nen lebendigen Treff punkt für 
Familien, Freunde und alle, die 
gemeinsam einen geselligen 
Feiertag verbringen möchten.

Vor allem die kleinen Gäste 
kommen dabei voll auf ihre Kos-
ten: Eine große Hüpfburg sorgt 
für Spaß und Bewegung, wäh-
rend die beliebten Rundfahrten 
im Feuerwehrauto spannende 

Einblicke in die Welt der Feuer-
wehr bieten.

Natürlich ist auch für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt. 
Von frisch Gegrilltem über Chili 
sin Carne bis hin zu gezapftem 
Bier und kühlen Getränken ist 
für jeden Geschmack etwas da-
bei. Zur Mittagszeit lädt zudem 
ein Angebot aus Kaff ee, Kuchen 
und Crêpes zum gemütlichen 
Verweilen ein.

Am Abend wird es musika-
lisch. Ab 19:00 Uhr sorgt die 
aus Darmstadt stammende 
Coverband Endorphine mit Live-
musik für beste Stimmung. Auf 
der Bühne erklingen die besten 
Hits aus Rock und Pop – von 
den legendären 70er-Jahren bis 
heute.

Wir freuen uns einen fröhli-
chen Pfingstsonntag in gemüt-
licher Atmosphäre mit euch zu 
verbringen.

Erdbeeren zum Selbstpflücken täglich 8-18 Uhr

Spargel & Erdbeeren:
Öffnungszeiten und alle Verkaufsstellen unter
www.spargelhof-appel.de / 06151 375735 / 01578 96 777 62

Spargelhof Appel

Ab sofort: Himbeeren aus eigenem Anbau
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Profitieren Sie von der persönlichen Betreuung, den Extras und vielen Inklusiv-Leistungen! 
Also, bei Aufbruchstimmung wählen Sie Tel. 06150/866 1450 oder verfassen eine Mail an  

querbeet.reisen@t-online.de. Weitere Infos findet man auf: www.querbeet-reisen.de

Es ist mal wieder an der Zeit  
für einen Mutausbruch.

QuerQuerBeetBeet Reisen Reisen  
Ellen Dehl-Ziorkewicz, 64390 Erzhausen, Hauptstr. 18 
12. 8. Nordschwarzwald – Freudenstadt  Berühmt ist Freudenstadt 
für den größten Marktplatz Deutschlands mit seinen Arkaden + den 
50 Wasserfontänen. Inkl. sackundiger Gästeführung im 1599 erbau-
ten Freudenstadt                                                                              € 48,50 
12.9. Romantisches Neckartal inkl. Schifffahrt auf dem gemütlich 
dahinfließenden Neckar von Heidelberg bis Neckarsteinach. Freizeit 
auch in Eberbach                                                                              € 49,50   
23.9. Schwarzwald mit Nudelmanufaktur Romantisches Teinach-Tal, 
Kloster Hirsau im Nagold-Tal und Einkehr zur Original Schwarzwälder 
Kirschtorte Inkl. Vorführung in der Nudelmanufaktur + 1x frisch ge-
kochtes Nudelgericht                                                                       € 49,50 

22.8. -24.8. Alpen - Füssen, die romantische Seele Bayerns. 2x ÜHP 
im 4*Hotel in Kempten mit Stadtführung + Käserei-Besuch mit Ver-
kostung. € 330,-EZ + € 40,- Zubuchbar: Musical Ludwig² in Füssen 
04.9.- 08.9. Dessau, das Wörlitzer Gartenreich + Wittenberg 
von ‚Mensch Martin‘ bis Bauhaus. Mit Merseburg + Gotha.                                      
                                                                        p.P. im DZ € 535,-/EZ + € 98,-
04.10.- 09.10. 6 Tage Ostsee hautnah! Wo die mächtige Han-
se florierte, erblühten einst die schönsten Städte des Ost-
seeraums. 4*Hotel in Rostock. Ausflüge: ‚Natur pur‘ in Fisch-
land-Zingst, Rügen, Erlebnis Bernstein oder Backsteingotik in 
Stralsund + Bad Doberan,         p. P. € 659,-/EZ: + € 199,- 

Man muss immer etwas haben, 
auf das man sich freut!         (Eduard Mörike)

26.5. Auf Flügelspannweite beim Falkner! Inkl.
Vorführung, Möglichkeit Tiere selbst zu halten,
Kaff ee + Kuchen + Leckeres vom Grill             € 95,-
Musical Fulda: Der Schimmelreiter € 103,- am
19.6. + am (So.) 26.7. € 116,- Weltpremiere!
Noch wenige Karten buchbar…
12.6. Open Air Fulda - Domplatz: 'Best of Gala'
Beginn: 20:30 Uhr inkl. Karte in Kat. 2          € 127,-
10.6. Fahrt ins Blaue inkl. Essen+Führung     € 85,-
01.8. Weinprobe in Rheinhessen inkl. 8er mod.
Weinprobe, regionales Winzer-Essen, vorher
Freizeit in der Volkerstadt Alzey                      € 94,-

03.7.-06.7. Spreewälder Lichtnächte 3x ÜHP
inkl. Getränke z. Essen, Lichternacht-Kahnfahrt,
Mühlen-Führung, p.P. DZ          € 709,-/ EZ: € 774,-
06.8.-09.8. Genussvolles Burgund 4 Tage mit 2x
Abendessen, Weinprobe, Stadtf ührung, Eintritt  
Hotel Dieu u.m. p.P.                                    ab € 695,-
31.8.-3.9. Brandenburg, Potsdam, Tangermünde
3x ÜHP im Seehotel, Führung Schloss + Park
Sanssouci, Eintritt  Opti k-Park, Schiff fahrt
Brandenburg u.m. p.P.                 € 596,- / EZ: 665,-
13.9.-17.9. Lungau/Österreich 4x ÜHP, 2x örtl.
RL, Burg Mauterndorf u.m.       € 695,-/EZ: € 843,-

Profi ti eren Sie von der persönlichen Betreuung, den Extras und vielen Inklusiv-Leistungen!
Also, bei Aufb ruchssti mmung wählen Sie Tel. 06150/866 1450 oder verfassen eine E-Mail an 

querbeet.reisen@t-online.de weitere Infos fi ndet man auf: www.querbeet-reisen.de

Hundeverein Erzhausen e.V.

Gemeinsam aktiv mit dem
besten Freund des Menschen

Erzhausen (lvh). Der Hunde-
verein Erzhausen e.V. lädt alle 
Hundefreunde herzlich dazu 
ein, gemeinsam mit ihrem Vier-
beiner aktiv zu werden und Teil 
einer off enen, freundlichen Ge-
meinschaft zu sein. Ganz gleich, 
ob Junghund oder erwachsener 
Hund – beim HVE stehen Freu-
de am gemeinsamen Training, 
gegenseitiger Austausch und 
die harmonische Zusammen-
arbeit zwischen Mensch und 
Hund im Mittelpunkt.

Das vielseitige Wochen-
programm bietet für jedes 
Mensch-Hund-Team das pas-
sende Angebot. Montags findet 
die Unterordnung für Anfänger 
und Fortgeschrittene statt, bei 
der gezielt auf die Begleithun-
deprüfung (BH) sowie die IBGH 
vorbereitet wird. Dienstags tref-
fen sich die jungen Fellnasen zur 
beliebten Junghundestunde, in 
der spielerisch Alltagssicherheit 
und Grundgehorsam vermittelt 
werden.

Mittwochs sorgt „TrickDog-
ging – Just for Fun“ mit kreativen 
Tricks und abwechslungsrei-
cher Beschäftigung für Spaß 
und eine stärkere Bindung 
zwischen Hund und Halter. Zu-
sätzlich wird mittwochs auch 
Obedience angeboten – eine 

anspruchsvolle Hundesportart, 
bei der Präzision, Konzentration 
und die feine Zusammenarbeit 
zwischen Mensch und Hund im 
Vordergrund stehen.

Donnerstags steht Rally Obe-
dience auf dem Programm – 
eine moderne Hundesportart, 
die Teamarbeit und Freude 
miteinander verbindet, ange-
boten werden alle Klassen von 
den Beginnern bis zu Klasse 3 
und den Senioren. Freitags wird 
beim Hoopers sportlich gear-
beitet. Der gelenkschonende 
Hundesport begeistert Hunde 
aller Größen und Altersklassen.

Samstags stehen Spiel, Spaß 
und gemeinsame Aktivitäten im 
Vordergrund. 

Neben dem regelmäßigen 
Training organisiert der Verein 
auch zahlreiche Veranstaltun-
gen und gemeinsame Unter-
nehmungen. Spaziergänge mit 
anschließendem gemütlichem 
Beisammensein im Biergarten 
gehören ebenso dazu wie kre-
ative und außergewöhnliche 
Events.

Ein besonderes Highlight 
erwartet alle Hundebegeister-
ten am 21. Mai beim beliebten 
„Spritz-Walk“. Hier sind alle 
herzlich eingeladen, gemeinsam 
mit ihren Hunden spazieren zu 

gehen und einen geselligen 
Abend miteinander zu verbrin-
gen.

Auch Abenteuerfreunde dür-
fen sich freuen: Im Juni startet 
die erste Krimiwanderung mit 
Hund. Dabei verbinden sich 
gemeinsames Wandern, Rätsel-
spaß und Teamarbeit zu einem 
ganz besonderen Erlebnis. 

Am 5. Juli findet außerdem 
ein Kreativ-Tag mit Hund statt. 
Gemeinsam gestalten die Teil-
nehmer ein individuelles Lein-
wandbild – eine schöne und 
persönliche Erinnerung.

Der Hundeverein Erzhausen 
e.V. freut sich jederzeit über 
neue Gesichter – egal ob An-
fänger oder erfahrene Hunde-
halter. Gleichzeitig ist der Verein 
immer off en für neue Ideen, Trai-
ningsangebote und gemeinsa-
me Projekte. Über Anregungen, 
Wünsche und Anfragen freut 
sich das Team jederzeit.

Auf Wunsch können außer-
dem praktische 10er-Karten für 
die Trainingsstunden erworben 
werden.

Bei Fragen oder Interesse 
können sich Interessierte ger-
ne per WhatsApp unter 0152 
33891510 oder per E-Mail an
veranstaltungen-hve-erzhausen
@gmx.de melden.

20 Jahre Betriebszugehörigkeit
Peter Stork & Söhne GmbH ehrt drei langjährige Mitarbeitende

Arheilgen (apo). Große Freu-
de und Anerkennung bei der 
Peter Stork & Söhne GmbH in 
Arheilgen: In diesem Jahr konn-
ten gleich drei Mitarbeiter ihr 
20-jähriges Betriebsjubiläum 
feiern. Im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde wurden Michael 
Weih, Frank Felter und Frank 
Keller für ihre langjährige Treue 
und ihren engagierten Einsatz 
mit einer Urkunde des Unter-
nehmens ausgezeichnet.

Die Geschäftsführer Atakhan 
und Hürsehit Pektas bedankten 
sich persönlich bei den Jubilaren 
für die gute, vertrauensvolle und 
langjährige Zusammenarbeit. 
„Gerade in der heutigen Zeit 
ist eine solche Betriebstreue 
nicht mehr selbstverständlich. 
Dafür möchten wir unseren 

Mitarbeitern herzlich danken“, 
betonten sie. Die drei Mitarbei-
tenden sind seit vielen Jahren 
in verantwortungsvollen Posi-
tionen im Bereich Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik tätig. 
Sie betreuen Baustellen, führen 
Installationsarbeiten durch und 
sind wichtige Ansprechpartner 
für Kunden sowie Kolleginnen 
und Kollegen.

Durch ihr hohes Maß an 
Fachwissen, handwerklichem 
Können und ihre langjährige 
Praxiserfahrung zählen sie 
heute zu den tragenden Säulen 
des Unternehmens. Im Laufe 
der Jahre haben sie stetig mehr 
Verantwortung übernommen, 
technische Entwicklungen be-
gleitet und ihr Wissen an jüngere 
Mitarbeitende weitergegeben.

Besonders geschätzt werden 
ihre Zuverlässigkeit, Einsatz-
bereitschaft und ihre lösungs-
orientierte Arbeitsweise. Mit 
ihrem Qualitätsbewusstsein und 
ihrem täglichen Engagement 
sorgen sie dafür, dass Projekte 
termingerecht und fachgerecht 
umgesetzt werden. Gleichzeitig 
unterstützen sie Auszubildende 
und neue Mitarbeitende und 
tragen maßgeblich zu einem 
positiven Betriebsklima bei.

Die Peter Stork & Söhne GmbH 
bedankt sich bei den drei Jubila-
ren für ihre langjährige Loyalität, 
ihr Verantwortungsbewusstsein 
und ihr tägliches Engagement. 
Fachlich wie menschlich seien 
sie eine große Bereicherung für 
das gesamte Unternehmen.

V.l.n.r.: Michael Weih, Frank Felter, Atakhan Pektas (Geschäftsführer) und Frank Keller.

Erlebnisreiches Wochenende
auf dem Bauernhof

Weiterstadt/Erzhausen (ld). 
Ein Wochenende voller Aben-
teuer, Tiere und Gemeinschaft 
erlebten die Kinder der Evange-
lischen Kirchengemeinde Wei-
terstadt und Erzhausen bei der 
diesjährigen „Bauernhoff reizeit“ 
auf dem Tannenhof. Bei bestem 
Wetter hieß es für die jungen 
Teilnehmenden: Bauernhofle-
ben hautnah erleben – und das 
mit viel Spaß und Begeisterung.

Die Kinder wurden in drei 
Gruppen eingeteilt und konn-
ten so verschiedene Bereiche 
des Hoflebens kennenlernen. 
In der Stallgruppe durfte sogar 

selbst mit angepackt werden: 
Kühe melken und gemeinsam 
Käse herstellen standen hier 
auf dem Programm. Die Haus-
wirtschaftsgruppe versorgte 
die Gruppe mit leckerem Essen 
und backte frisches Brot. In der 
Kleintiergruppe kümmerten sich 
die Kinder liebevoll um die Tiere 
auf dem Hof und erfuhren, wie 
viel Verantwortung dazu gehört.

Neben der Arbeit auf dem 
Bauernhof blieb natürlich auch 
viel Zeit für Spiel und Gemein-
schaft. Lagerfeuer, Fußball spie-
len, gemeinsame Aktionen und 
der Heuboden sorgten für viele 

fröhliche Momente und echtes 
Freizeitgefühl.

„Es ist immer wieder schön zu 
sehen, wieviel Freude die Kinder 
hier in der Natur haben und wie 
müde und glücklich sie am Ende 
sind. Der Tannenhof ist ein ganz 
besonderer Ort für Freizeiten“, 
sagt Gemeindepädagogin Linda 
Dahmen.

Am Ende waren sich alle einig: 
Die Bauernhoff reizeit auf dem 
Tannenhof war wieder einmal 
ein unvergessliches Erlebnis – 
und viele Kinder möchten im 
nächsten Jahr unbedingt wieder 
dabei sein.

4 Orchester und 1000 Jahre Musik
Unterhaltsamer Nachmittag mit Ehrungen von langjährigen Aktiven

Wixhausen (sg). Das Konzert 
4-Klänge der Abteilung Blasor-
chester in der TSG Wixhausen 
ist in vielerlei Hinsicht beson-
ders: Es treten alle Orchester 
auf, beide Bühnen des Bürger-
meister-Pohl-Hauses werden 
bespielt und am Ende gibt es 
ein großes gemeinsames Finale.

Dazu werden langjährige 
Aktive geehrt: Lisanne Gossel, 
Fabian Müller-Pathle und Ke-
vin Zissel (alle 10 Jahre dabei) 
erhielten die Ehrennadel in 
Altgold, Meike Rott für 20 Jahre 
die in Silber. Philipp Laumann 
und Lisa Joos bekamen für ihre 
aktiven 25 Jahre zu der silbernen 
Nadel noch eine Urkunde dazu 
und Elis Görg für 30 Jahre die 
Ehrennadel in Gold mit Urkunde. 
Die Ehrennadel in Gold mit Dia-
mant und ein Ehrenbrief wurden 
Andreas Günther und Claudia 
Laumann für 40 Jahre Musik 
verliehen. Karlotta Fischer und 
Michael Precht, die sich die 
Moderation des Nachmittags 
aufgeteilt hatten, rechneten 
hoch, dass somit rund 1000 
Jahre musikalische Erfahrung 
auf der Bühne zu erleben sind.

Den Anfang machte die AG 
Klassenmusizieren unter der 

stellvertretenden Leitung von 
Elis Görg. Sie präsentierten die 
„Ode an die Freude“ und „The 
Broken Marionette“ in einer für 
die erst 7 Monate Unterricht 
erstaunlich guten Qualität. Die 
Ode hatte Lehrer Sven Greifen-
stein, der an diesem Nachmittag 
wegen eines eigenen Auftritts 
verhindert war, seiner AG auf 
den Leib arrangiert. Mit Ende 
des Schuljahres können die Kin-
der dann in das Schülerorches-
ter wechseln, das als nächstes 
kam.

Hannah Görg hatte für ihr En-
semble die funkige Komposition 
„The Groovemeister“ und die 
Tondichtung „Dreamcatcher“, 
in der Otto M. Schwarz eine 
indigene Geschichte musika-
lisch umsetzte, ins Programm 
genommen. Mit der Filmmusik 
aus „Pirates of the Caribbean“ 
und dem OneRepublic-Hit 
„Counting Stars“ beendete das 
Schülerorchester unter großem 
Beifall seinen Part.

Doch mit „One Direction in 
Concert“ setzte das Jugend-
orchester mit seiner Dirigentin 
Julia Buß den unterhaltsamen 
Nachmittag spielfreudig und 
brillant fort. Die Filmsongs 

„Defying Gravity“ und „Golden“ 
sowie das Medley aus „Encanto“ 
sorgten vor allem bei den Film-
kennern für die entsprechenden 
Bilder im Kopf. Angesichts der 
bis dahin gehörten hervorra-
genden Leistungen, unkte es 
seitens der Moderation: „No 
pressure, aber wenn ihr das 
toppen wollt…“ Richtung Gro-
ßes Orchester.

Jedoch rassig und feurig kön-
nen Rainer Laumann und das 
Sinfonische Blasorchester auch. 
Mit „El Camino Real“ holten die 
Großen hispanisches Flair nach 
Wixhausen. Nach den bekann-
ten Klängen aus der Welt von 
Super Mario sorgte „As the 
Moon Whispers“ für eine wun-
derbar ruhige und träumerische 
Atmosphäre, bevor ein Medley 
mit Hits von Aretha Franklin 
unter großem Jubel die zweite 
Konzerthälfte beendete.

Zum Abschluss gesellten sich 
die Kinder und Jugendlichen al-
ler Nachwuchsorchester zu den 
Großen auf die Bühne. Gemein-
sam verabschiedeten sie sich 
mit Katy Perrys Hit „Firework“ 
vom Publikum, dass sich mit 
stehenden Ovationen für ein 
großartiges Konzert bedankte.

(Foto: Silke Gundlach)
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TCE: Ergebnisse
der letzten Woche

Erzhausen (of). Hier sind die 
Ergebnisse der vergangenen 
Spielwoche im Überblick:

08.05.2026, D15 (2er) – KA
GW Walldorf – TCE = 2:1
08.05.2026, H15 (4er) – KA
BG Dieburg II – TCE = 4:2
09.05.2026, D50 (4er) – GL
TCE – Kelkheimer TF = 5:1
09.05.2026, D18 (4er) – KB
TCE – TC Liederbach = 4:2
09.05.2026, H18 (4er) – KOL
SG Egelsbach – TCE = 2:4

09.05.2026, H18 (4er) – KB
TG Crumstadt – TCE II = 4:2
09.05.2026, D40 (4er) – KB
TCE – TC Seeheim III = 5:1 
09.05.2026, H50 (4er) – KB
TCE – TC Einhausen = 4:2
10.05.2026, H00 (6er) – KA
TCE II – TSG 1846 DA III = 8:1
10.05.2026, H00 (6er) – KOL
TC Europaviertel – TCE = 7:2
10.05.2026, H40 (6er) – KA
TC Viernheim II – TCE = 4:5
10.05.2026, H12 (2er) – KA
TCE – TC Oestrich-Winkel = 1:2

Zwischen Walzer und Discofox

Tanzworkshop
für Jugendliche

Weiterstadt/Erzhausen (ld). 
Die Evangelische Kirchenge-
meinde lädt Jugendliche im 
Alter von 13 bis 17 Jahren zum 
Tanzworkshop „Zwischen 
Walzer und Discofox“ ein. Im 
Mittelpunkt des Workshops ste-
hen die Grundschritte und erste 
Figuren. Unter Anleitung von 
ehrenamtlichen Teamer*innen 
können die Jugendlichen ver-
schiedene Tänze erlernen und 
erste Erfahrungen auf der Tanz-
fläche sammeln. Gute Musik, 
gemeinsames Ausprobieren 
und vor allem der Spaß stehen 
dabei im Vordergrund.

Das Angebot richtet sich 

sowohl an Anfänger*innen als 
auch an Jugendliche, die ein-
fach Freude am Tanzen haben 
oder etwas Neues ausprobieren 
möchten. Der Tanzworkshop 
findet am Dienstag, den 2. und 
9. Juni, von 18-19:30 Uhr im Ev. 
Gemeindehaus Gräfenhausen, 
Darmstädter Landstr. 19, statt. 
Für eine bessere Planung ist 
eine Anmeldung an Gemein-
depädagogin linda.dahmen@
ekhn.de erwünscht. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Über eine 
Spende zur Unterstützung der 
Kinder- und Jugendarbeit freut 
sich die Evangelische Kirchen-
gemeinde dennoch.

SG Egelsbach – Lauftre�  informiert

Einladung zu Feierlichkeik
Egelsbach (hm). Am Samstag, 

den 30. Mai 2026, hat der Lauf-
treff  Egelsbach einen besonde-
ren Anlass zu feiern: Es findet 
der 3000. Lauftreff  statt! 

Aus diesem Anlass heraus hat 
das Orga-Team beschlossen, 
vor dem Start hierzu eine ange-
messene Feierlichkeit durchzu-
führen. Erwartet werden unter 
anderem der Bürgermeister der 
Gemeinde Egelsbach sowie ein 
Vertreter der SG-Egelsbach.

Die Veranstaltung beginnt um 
15:00 Uhr mit Grußworten und 
dem anschließenden off iziellen 
Start des 3000. Lauftreff s. Die 
Lauf- und Walkinggruppen 
werden vorab entsprechend der 

jeweiligen Leistungsmöglichkei-
ten eingeteilt. Die Laufzeit be-
trägt etwa 60 Minuten. Nach der 
Rückkehr aus dem Koberstädter 
Wald werden Erfrischungsge-
tränke gereicht, gesponsert vom 
REWE Center Egelsbach.

Zu der Veranstaltung sind 
Gäste sowie ambitionierte Wal-
kerinnen, Walker, Läuferinnen 
und Läufer herzlich willkommen.

Treff - und Startpunkt: Park-
platz an der Brandschneise in 
Egelsbach. Die beschilderte 
Anfahrt hierzu erfolgt von der 
ehemaligen B3 (Restaurant 
Kupferpfanne) in östlicher Rich-
tung über die Brücke der A661.

Mörfelder Pokal
im Kunstradsport

Erzhausen (jb). Am vergan-
genen Sonntag fand in Mör-
felden der Mörfelder Pokal im 
Kunstradsport statt. Für die 
SVE waren Vivien Kremer, Nika 
Lutz sowie das 4er Team mit 
Sophie Bär, Sophia Dirlack, 
Zoey Hellmund und Lukas We-
ber am Start. Zunächst war die 
Disziplin 1er Schülerinnen U13 
an der Reihe. Mit aufgestellten 
39,20 Punkten ging Vivien an 
den Start. Trotz einer schönen 
Kür schlichen sich kleine Feh-
ler ein, die zu Abzügen führte. 
Am Ende der Kür gelang auch 
der Handstand nicht, sodass 
sie hier nochmal größere Ab-
züge hinnehmen musste. Mit 
ausgefahrenen 30,20 reihte 
sie sich in einem großen und 
engen Starterfeld auf Platz 12 
ein. Als nächstes ging Nika auf 
die Fläche. Leider konnte auch 
sie nicht an die vorherigen Leis-
tungen anknüpfen und hatte 

nicht ihren Besten Tag. Viele 
Abzüge führten am Ende von 
aufgestellten 42,40 Punkten zu 
28,71 Punkten und Platz 16. Am 
Nachmittag begann dann die 
Disziplin der 4er Schüler off ene 
Klasse U15. Sophie, Sophia, 
Zoey und Lukas konnten eine 
schöne Kür auf die Fläche brin-
gen und wurden mit einer neuen 
Bestleistung von 40,88 Punkten 
(aufgestellt 44,60) und Platz 2 
belohnt. Die guten Ergebnisse 
dieser Saison wurden mit einer 
Hessenkader-nominierung für 
die Vier belohnt. Für Nika und 
Vivien besteht noch die Chance 
auf die hessische Nachwuchs-
meisterschaft. Hier zeigt sich in 
den nächsten Wochen, ob sie 
startberechtigt sind. Die Saison 
für die Kunstradsportler:innen 
vorerst beendet. Jetzt gilt es, 
wieder fleißig neue Übungen 
zu trainieren und die Weichen 
für die nächste Saison zu stellen. 

Radball Heimspieltag
der 2. Bundesliga in Erzhausen

Erzhausen (fb). Am kommen-
den Samstag, 23.05., ab 18 Uhr,
findet der 5. Spieltag der
2. Radball Bundesliga in Erz-
hausen statt. Das Heimteam 
um Florian Bartl und Dominik 
Leiser kämpfen vor heimischem 
Publikum um wichtige Punkte 
im Abstiegskampf. Gegen die 
baden-württembergischen 
Teams aus Denkendorf, Gärtrin-

gen 3 und 4 sowie der hessische 
Vertreter aus Darmstadt gilt es 
so viele Punkte wie möglich zu 
sammeln, um sich eine gute 
Ausgangslage für den letzten 
Spieltag zu sichern. Für Spei-
sen und Getränke während 
des Spieltages ist gesorgt. Die 
Sportler freuen sich über Un-
terstützung vor Ort, der Eintritt 
ist frei!

Fairness-Pokal für die 
Eintracht-Fans

Fairness macht sich immer bezahlt

Gräfenhausen (hb). Beim 
diesjährigen AEWG-Schießen –
Ausrichter ist der Schützen-
verein Waidmannsheil Erzhau-
sen – verteidigten die Eintracht-
Fans den Fairness-Pokal. Zum 
wiederholten Male gewannen 
sie diesen Pokal. Mit drei Mann-
schaften waren die Eintracht-
Fans zu diesem Spektakel ange-
treten und freuen sich jedes Jahr 
aufs neue darauf. Die Sieger des 
Fairness-Pokal sind: David Mills 
(88 Ringe), Hektor Ramirez (75,1 
Ringe) und Goff redo Riccardi 
(40,6 Ringe) und erzielten 203,7 

Ringe, wobei Riccardi einen 
rabenschwarzen Tag erwischte.

Die Mannschaft mit Justin Mills 
(80), René Meissner (84,9) und 
Lello Riccardi (85,5) errangen 
250,3 Ringe.

Das gesamte Team der Ein-
tracht, Alexandra Bormet (71c, 
5), Jessica Bellinghausen (66) 
und Helmut Bormet (64) kamen 
nicht über 201,5 Ringe hinaus. 
Trotzdem macht es immer Spaß 
sich mit den Mannschaften 
aus Arheigen, Erzhausen, Wix-
hausen und Gräfenhausen zu 
messen.

Das Bild zeigt die Fairness-Gewinner von links nach rechts Hektor 
Ramirez und Go� redo Riccardi. Auf dem Bild fehlt David Mills, der 
verhindert war.
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Frankfurter Landstr. 12
64291 DA-Arheilgen
Tel: 06151 372 894
info@volz-darmstadt.de

•  Fenster und Türen
•  Garagentore
•  Rolläden
•  Markisen
•  Smarthome
•  Sicherheitstechnik

„Wir schaff en Atmosphäre 
zum Wohlfühlen“

volz-darmstadt.de

Info-Service Merck (Bandansage):

  (06151) 19733
Bei weiteren Fragen:

 (06151) 727000
Sicherheitsinformation unter:
www.merck.de/darmstadt

Ihr Draht zu uns

NAWAS
Nachbarschafts- 
Warn-und  
Alarmsystem

Die Macht des
Röntgenblicks in Kunst 

und Wissenschaft
Völklinger Hütte: Großausstellung „X-RAY“

im Welterbe der Industrialisierung
(djd-k). Vor 130 Jahren, am

8. November 1895, entdeckte 
Wilhelm Conrad Röntgen in 
seinem Würzburger Labor das 
bisher unbekannte Phänomen 
der „X-Strahlen“. Kurz darauf ver-
breitete sich die bahnbrechende 
Entdeckung wie ein Lauff euer 
um die Erde und inspirierte nicht 
nur Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler, sondern auch 
bildende Künstler, Musiker, Fil-
memacher und Karikaturisten. 
Die bis heute ungebrochene 

Faszination zeigt die Großaus-
stellung „X-RAY. Die Macht des 
Röntgenblicks“ im Weltkultur-
erbe Völklinger Hütte noch bis 
zum 16. August, Infos unter: 
www.voelklinger-huette.org 
Die Ausstellung widmet sich 
umfassend dem Phänomen der 
Röntgenstrahlen und vor allem 
den kreativen Wechselwirkung-
en mit Kunst, Kulturgeschichte, 
Politik, Literatur, Architektur, 
Musik, Mode und Kino.

                                      (Anzeige)

Sommerkonzert der
Justus-Liebig-Schule

Darmstadt (at). Am Montag, 
den 01.06.2026, findet wieder 
das traditionelle Sommerkon-
zert der Justus-Liebig-Schule 
in der Orangerie in Bessungen 
statt. Es beginnt um 19:00 Uhr; 
Einlass ist ab 18:30 Uhr.

Chöre, Orchester und Big 
Bands der LiO spielen Werke 
aus Klassik und Pop, Film und 
Jazz. Das Programm reicht von 

barocken Tänzen über Musik 
aus „Fluch der Karibik“, „The 
Greatest Showman“ und „La La 
Land“ bis zu Bigband-Komposi-
tionen von Thad Jones und Bob 
Mintzer. Schüler, Eltern, Lehr-
kräfte und Freunde der Schule 
sind herzlich eingeladen. Der 
Eintritt ist frei, Spenden unter-
stützen die Arbeit der Musik-
gruppen der Schule.

Gelungenes Vatertagsgrillfest
bei der TSG Wixhausen

Wixhausen (anm). An Christi 
Himmelfahrt triff t man sich in 
Wixhausen traditionell an der 
TSG Sporthalle zum Vatertags-
grillfest. Auch Petrus leistete 
mit viel Kraft seinen Beitrag und 
sorgte für abwechslungsreiches 
Wetter.

Bei kurzen Regenschauern 

und Sonnenschein folgten auch 
in diesem Jahr wieder einige 
hundert Gäste der Einladung 
der Abteilung Turnen um ein 
paar gemütlich Stunden beim 
Plausch zu verbringen. Einige 
hatten sich lange nicht gesehen, 
da gab es viel zu erzählen. Bei 
Kühlem vom Fass und Heißem 

vom Grill tauschte man sich aus, 
lernte sich neu kennen oder 
verschnaufte von einer Rad-
tour. Zum Kaff ee gabs natürlich 
auch leckere selbstgebackene 
Kuchen.

Die Kinder konnten sich in 
der Turnhalle auf der Hüpfburg 
austoben.  Alles in allem war es 

ein gelungenes Grillfest. Der 
Vorstand der Abteilung Turnen 
bedankt sich für die zahlreiche 
Beteiligung und die Unterstüt-
zung Ihrer Mitglieder.

Ohne die vielen vielen Hel-
fer und Helferinnen wäre das 
Grillfest nicht so erfolgreich 
geworden.

ANZEIGENANNAHME
printdesign24 GmbH
Röntgenstraße 15, 64291 Darmstadt
Tel. 06151 78 66 888
E-Mail: redaktion@printdesign24.de

Redaktions- und Anzeigenschluss Montags um 
16 Uhr, an Feiertagen ggf. abweichend.

So feiert man Chorfreundschaft

Wixhausen (ml). „Was für ein 
mega Konzert! Bitte sag mir 
Bescheid, wenn ihr das nächs-
te Mal auftretet“. Dieses Zitat 
eines begeisterten Zuschauers 
spiegelt die Gesamtstimmung 
nach dem gelungenen Gemein-
schaftskonzert der befreunde-
ten Chöre Baltic Jazz Singers 
aus Lübeck und dem einheimi-
schen Popchor SurpriSing 2002 
aus Wixhausen wider. 

Auch beim vierten Treff en am 
16.05.2026 im Saalbau Eigen-
heim in Egelsbach konnten die 
beiden Chöre ihre Leidenschaft 
zur Musik an die Zuhörer wei-
tergeben. Die gemeinsame Zeit 
über das Christi Himmelfahrts-
Wochenende begann mit einer 
Stadtführung der besonderen 
Art: rund um den Hochzeitsturm 
plauderte das Darmstädter Ori-
ginal Aurora DeMeehl in ihrer 
kurzweiligen und stimmungs-
vollen Art über Herzöge, Adelige 
und Architekten.

Alle Teilnehmenden waren 
trotz des immer wieder einset-
zenden Regen vollends begeis-
tert: „Wir haben im Hotel gleich 
mal nach ihr gegoogelt….“ er-
zählte eine Lübecker Sängerin. 
Das Herzstück des Wochenen-
des war jedoch das gemeinsa-
me Konzert. Vor ausverkauftem 
Haus begrüßten zunächst Julia 
Fempel und Julian Kaufmann 
von SurpriSing das Publikum 

und kündigten die Baltics an. 20 
Sängerinnen und Sänger unter 
der Leitung von Ingrid Kunst-
reich begeisterten das Publikum 
sehr abwechslungsreich mit 
Stücken wie „A Sky full of Stars“, 
“Gota“, dem Norddeutschen 
„Baraye“, oder „Evacuate the 
dancefloor“ und „Love me still“ 
sowie „Never gonna not dance 
again“. Mit ihrer mitreißenden 
und humorvollen Art führte die 
Chorleiterin die Zuhörer durch 
das Programm der ersten Hälfte 
des Abends und leitete nach der 
vom Publikum geforderte Zuga-
be mit Trude Herrs „Morgens 

immer müde“ in die Pause über.
Schon traditionell sorgen die 

guten Seelen des Frauenchores 
WiDaNoWo aus Wixhausen hin-
ter dem Tresen für das leibliche 
Wohl. Bei einem Gläschen Sekt 
und einer Brezel fanden schon 
die ersten Fachgespräche statt.

Die zweite Hälfte eröff nete der 
gastgebende Chor SurpriSing 
mit dem etwas weniger bekann-
ten „Pendulum“, bevor 4- bezie-
hungsweise 8-stimmig Stücke 
wie „Some nights“, „Run to You“, 
„Human“ und „Never gonna not 
dance again“ erklangen und das 

Publikum mitgrooven konnte. 
Als Solisten begeisterten Sa-
mantha Wolf, Samira Branden-
burg, Kira Trabold, Christina 
Habermehl, Ilona Strumber-
ger, Ronald Mertz und Daniel 
Veeckmann. Alle Beteiligten 
und Zuhörer waren sich einig: 
Janina Hirch hatte für ihr erstes 
größeres Konzert als musika-
lische Leitung von SurpriSing 
eine wirklich runde Setlist zu-
sammengestellt. Sie moderierte 
auch den letzten off iziellen Song 
des Abends an: „Jetzt wird´s ro-
mantisch“. Hierfür bildeten die 
Sängerinnen und Sänger beider 
Chöre einen großen Kreis und 
umschlossen das Publikum, die 
dadurch „Can´t stop falling in 
love“ in echtem Dolby Surround 
genießen konnten.

Wie es sich für befreundete 
Chöre gehört, gab es einen or-
dentlichen Afterglow. Nachdem 
das Publikum den Saal verlas-
sen hatte, sich an der Theke mit 
Leckereien versorgten und fach-
simpelten, wurde für die Aktiven 
das reich bestückte Mitbring-
buff et aufgebaut. Vollkommen 
klar, dass nach gefülltem Magen 
auch noch einmal das ein oder 
andere Liedchen gemeinsam 
gesungen wurde. Neben dem 
Gemeinschaftsstück auch eins, 
was der aufmerksamen Leser 
sicherlich vermuten würde…. 
Genügt der Hinweis Pink!?

Als Fazit lässt sich sagen: 
MEGA Konzert…. Und klar ist: 
Wir sagen auf allen Kanälen 
Bescheid, wenn wir wieder auf-
treten!
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KLEINANZEIGENMARKT

Arbeiten und Wohnen vereinen
Wir suchen Immobilie

oder Grundstück
im Gewerbegebiet Arheilgen zur 
Miete oder zum Kauf. Ihr habt 
oder wisst etwas passendes? 
Wir freuen uns über alle Tipps 
und Mithilfe, um unsere Idee zu 
verwirklichen. 

Chiff re 0712

IMMOBILIEN & GRUNDSTÜCKE

ENTRÜMPELN 
& ENTSORGEN

FUSSPFLEGE

Alles rund um´s Haus
und Garten:

Fachbetrieb für:
... Gartengestaltung- und Pla-
nung, Pflasterarbeiten, Terras-
senarbeiten, Natursteinarbei-
ten, Baum- und Heckenschnitt, 
Rollrasen, Teichanlagen, Erdar-
beiten und viel mehr...

Professionelle Beratung -
Sicher und kostenlos!
 ☎ 06150-8677462 oder

 ☎ 0173-3189501
Email: tunc-galabau@hotmail.de

RUND UMS HAUSVERSCHIEDENES

GASTRO

FAHRZEUGE
Wir kaufen 

Wohnmobile + Wohnwagen
 ☎ 03944-36160

www.wm-aw.de Fa.

Entrümpelungen
Gräver Darmstadt

Ob Garage, Keller, Wohnung, 
Haus – wir räumen für Sie alles 
aus. Diskrete Räumung von Messi 
Wohnungen. Tapeten-, Teppich-
bodenentfernung. Ehrlich – sau-
ber – zuverlässig. Festpreisga-
rantie. Alle Gegenstände werden 
direkt verladen – kein Ablagern 
an der Straße, keine Einsicht oder 
Entnahme für dritte Personen. 
Besichtigung und Anfahrt kosten-
frei, auch nach Feierabend und an 
Sonntagen. Fachgerechte Entsor-
gung mit Entsorgungsnachweis.

 ☎ 06151-9679373

Kaufe Wohnmobile, 
Wohnwagen 

und Nutzfahrzeuge
Zustand egal, auch mit 
Mängeln, Schäden und 

vielen Kilometern. 
Bitte alles anbieten, 

zahle bar.

 ☎ 06158-9418001
mobil 0174-5966206

STEUERN
& FINANZEN

Steuern?
Wir machen das.
Christina Bassenauer 

Steuerfachwirtin 
DIN77700-zertifizierte 

Beratungsstelle 
Trinkbornstraße 21 

64291 Darmstadt-Wixhausen 
 ☎ 0 61 50 99 07 14

christina.bassenauer@vlh.de 
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. 

www.vlh.de
Wir beraten Mitglieder im Rahmen 

von § 4 Nr. 11 StBerG.

KAUFE
MOTORRÄDER

ALLE MARKEN
ALLE MODELLE

Quad, UTV, Chopper, Endu-
ro, Beiwagen, E-Roller oder 
E-Bikes. Auch mit Mängeln 
oder Unfall. Bitte alles an-
bieten, zahle bar.

Telefon 06158-608 69 91 
oder 0173-308 74 49

Entrümpelungen 
Fa. G&G aus Darmstadt
schnell – sauber – faire Preise
Wir entrümpeln alles vom 
Keller bis zum Speicher 
besenrein. Fachgerechte Ent-
sorgung in den entsprechen-
den Stationen
Anfahrt, Besichtigung und 
Angebotserstellung kostenfrei 
Verwertbares (im Rahmen einer 
Entrümpelung) wird selbstver-
ständlich angerechnet.

 ☎ 06151-159 499 5

PRO-NATUR GARTEN- UND 
LANDSCHAFTSBAU

...alles im grünen Bereich
Spezialfällungen,Entsorgung, 
Hecken- und Gehölzschnitte, 
Zaun-, Rasen- (Rollrasen), 
und Teichbau, Naturstein-
arbeiten, Erd-, Wege-, und 
Pflasterarbeiten, Winter- und 
Hausmeisterdienste

Anfahrt u. Beratung kostenlos
Inh. Murat Aksoy

0163-2855212 oder 
06150-83190

E-Mail info@pro-natur.net

Elektroservice in Arheilgen 
– zuverlässig & professionell

Sie suchen einen
kompetenten Elektriker?

Wir bieten Ihnen fachgerech-
te Elektroinstallationen, Repa-
raturen, Lampenmontagen, 
E-Check, Potentialausgleichs 
Prüfungen sowie viele weitere 
Dienstleistungen rund um Ihre 
Elektroanlage – zuverlässig, 
professionell und kundenori-
entiert. Kontaktieren Sie uns:

 ☎ 01556 3189194
    � info@elektro-

schuettler.com
elektro-schuettler.com

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

KFZ-ANKAUF
FAIRE PREISE

SOFORT BARGELD
PKWs · Busse
Geländewagen

Wohnmobile
Wohnwagen

Oldtimer · Motorräder An-
hänger · LKWs

alle Marken · alle Modelle
auch ohne TÜV mit Mängel
Unfallwagen · Baujahr km-

Stand · Zustand egal
Alles anbieten!

Telefon 06158-608 69 88 
oder 0173-308 74 49

KFZ-ANKAUF VOM
FACHHÄNDLER –

KOMPETENT & DISKRET

Wir kaufen PKW und Trans-
porter aller Marken – auch 
mit Mängeln, Unfallschä-
den, ohne TÜV oder hoher 
Laufleistung. Kostenfreie 
Bewertung, faire Werter-
mittlung, keine Lockange-
bote. Besichtigung bei Ihnen 
vor Ort möglich, Bezahlung 
wahlweise in bar oder per 
Überweisung.

Buchholz Automobile
Mobil: 0157 72151892

Malern  Verputzen  Fliesen
Tüchtiger und zuverlässiger 

Handwerker übernimmt: 
Maler- und Ausbesserungs-
arbeiten, Fliesenverlegung, 
kunstvolle Mosaikarbeiten, 

Tapezierarbeiten u. 
Schimmelentfernung.

 ☎ 0157-334 19 193

Honig vom Imker
Direktverkauf Imkerei Wesp

Alle Sorten neu aus 2025
Immer Dienstags

von 16:00 bis 19:00 Uhr
Römergasse 2A, Wixhausen

oder Termin unter
 ☎ 0179-4364084

Ich biete kleine
Reparaturen rund um Ihre 
Küche und Ihren Haushalt
Erfahrener Handwerker in Kra-
nichstein, mit Schwerpunkt auf 
Küchen und Wohnmöbel bietet 
Reparaturen zum fairen Preis 
(keine Elektrogeräte). Sprechen 
Sie mich an. Es lohnt sich!
Mit freundlichen Grüßen,
Hartmut Fey

 ☎ 06151-9816203
www.dermoebelspezialist.de

Sylvia`s Fachfußpflege
Gut lebt man auf schönen Füßen

Fachfußpflegepraxis
Sylvia Keller-Holz

Im Erlich 106
64291 Darmstadt

 ☎ 06151-6013302 oder 
0175-3612913

Erzhausen, Friedrich-Ebert-Str. 34 
Tel. 0 61 50 / 71 04

jederzeit telefonisch erreichbar
www.zum-alten-euler.de

Gasthaus • Pension • 
Partyservice

Catering
Geöff net für Feierlichkeiten 

jeglicher Art, z.B. Hochzeiten, 
Empfänge, Geburtstage, 

Trauerkaff ee 
(ab 20 Personen)

Mo. bis So. buchbar

Yüngül Garten- und 
Landschaftsbau

Hausmeisterservice
Gartengestaltung – Rasen- und 
Rollrasenanlagen – Pflanzungen 
und Pflege – Wege und Terrassen 
– Mauern – Treppen – Pflasterar-
beiten – Natursteinpflaster – Plat-
tenarbeiten – Baumfällarbeiten 
– Hecke schneiden – Teich- und 
Bachanlage – Zaunbau.

 ☎ 06150-8650030
Mobil 0177-5039679

info@yüngül-garten.de
www.yüngül-garten.de

In der Hahnhecke 9
64291 Darmstadt

Immobilien & Hausverwaltung · 06150-865105
Wir suchen ständig Wohnungen und Häuser zum Kauf!

Garten- & Landschaftsbau
„Roni“

Vertikutieren, Rasenmähen,
Rollrasen, Baumpflege, Baumfällung, 
Bepflanzungen, Hecken-, Obst- & 
Ziergehölzschnitt, Zäune, Stein-
arbeiten, Dachrinnenreinigung, 

Kehrarbeiten, Kleinere Reparaturen, 
Objektbetreuung &

sonstige Dienstleistungen.
Anfahrt und Beratung kostenlos.

Büro DA-Arheilgen.
 ☎ 0176-23855035

oder 06151-1547722
E-Mail: gala.roni44@gmail.com

Dachreparatur und
Spenglerarbeiten
Telefon 0163-314 5555

VESPA-VESPA Suche privat 
alten Vespa-Roller, Zustand 
egal, alles anbieten. Auch Lam-
bretta, Zündapp, Honda Monkey 
u. Dax.

 ☎ 0151-19700070
    � herbst-u2@web.de

Elektro Service Opper 
E.S.O. 

Ihr Fachbetrieb für 
Elektroinstallationen

Unsere Leistungen für Sie:
✓ Elektroinstallationen
✓ Kundendienst & Reparaturen
✓ Klingel- & Sprechanlagen
✓ Beratung & Planung für

Alt- und Neubau
Frank Opper

Tel.: 0 61 51 / 27 86 228
Mobil: 0 170 / 23 40 625

E-Mail: es.opper@iesy.net

Frankfurter Landstraße 37
64291 Darmstadt

STELLEN-
MARKT

Liebe, erfahrene Frau sucht 
eine Stelle in der Betreuung 
älterer Personen Ich habe viel 
Erfahrung in der Pflege und un-
terstütze Sie gerne im Alltag so-
wie im Haushalt. Einsatzgebiet: 
Raum Wixhausen / Arheilgen.

 ☎ 0176-21944190

Kaufe Porzellan-Ka� eeser-
vice Ess-Service und Kristall-
glas aller Art. Einfach alles an-
bieten.

 ☎ 0163-2465278

Kaufe Boote, Yachten, Jetskis
Wir kaufen Motorboote, Yach-
ten, Sportboote & Klassiker, 
Wasserskiboote oder ähnliche 
Motorboote aller Größen.

Bitte alles anbieten!
 ☎ 0173-3087449
 ☎ 06158-6086991

Professionelle/r Ankauf, 
Schätzung & Auktionen

von Briefmarken, Ansichtskarten, 
Briefen, Ganzsachen, Münzen, 
Medaillen, Banknoten, Orden 
& Ehrenzeichen, historischen
Aktien, etc.!
Auch komplette Nachlässe!

BBA-Therese Weiser Nachf.
Robert Bosch-Straße 25 A

63225 Langen
www.Auktionshaus-Weiser.de

 ☎ 069-67 51 48
    � kontakt@stampmaster.de

Buchholz Umzüge – 
Schnell, zuverlässig & 
preiswert umziehen!

Wir bieten professionelle Umzü-
ge und Möbeltransporte.
Zuverlässig, sorgfältig und zu 
fairen Preisen. Privat- und Fir-
menumzüge, kurzfristige Termi-
ne möglich. Jetzt unverbindlich 
anfragen, wir kümmern uns um 
alles!

 ☎ 0179 3211140

VW Käfer 1303 LS Cabriolet
Eine echte Gelegenheit! Kom-
plettrestauration in 2010. Es 
ist unfallfrei und wurde über 
alle Jahre in einem sehr hohen 
technischen wie optischen Pfle-
gezustand gehalten.
EZ April 1974, 11.000 km, 74 kW 
/ 100 PS, 2276 cm³, Hersteller-
farbe Uni-Schwarz, 4-Gang-
Schaltgetriebe, Benzin.
Preis: 17.850 €.

 ☎ 0157 76914446
    � vwkafer@gmx.de

AUFLÖSUNG 
SUDOKU

Die alte Uhr Nachlassver-
waltung, Ankauf aller Anti-
quitäten, Briefmarkennach-
lässe, Münzen, Reparaturen.
Dieburger Str. 32, Darmstadt, 
15-18 Uhr (außer Mi.).

 ☎ 06151-782615

ANTIQUITÄTEN

Sie möchten schöne und 
gepflegte Füße haben? 

Dann steht Ihnen
Ihre mobile

Fachfußpflegepraxis
Simone Reitz

Jägertorstr. 10, 64291 Darm-
stadt gerne zur Verfügung.

Gerne besucht Sie
meine Kollegin

Ewelina Christel zuhause!
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

 ☎ 06151-8507778 oder
0160-8049925

fachgerecht - pünktlich - sauber
Malerbetrieb
Untere Mühlstraße 35 
64291 DA- Arheilgen
   ✆ (06151) 396 58 30
Fax (06151) 396 58 31

Sie möchten Ihre 
Immobilie vermieten 

oder verkaufen?
Rufen Sie uns an!

Fachkompetenz und 
Erfahrung für Ihre Immobilie.

! Hey – Stop !
net glei fortschmeiße,

des kann mer bestimmt  
noch ma schweiße!

·  SCHWEIßEN
·  REPARIEREN
·  ÄNDERN
·  ANFERTIGEN

·  EDELSTAHL
·  STAHL
·  ZINKBLECH 

01577-2095964

KLEINMETALLARBEITEN
MARKUS FÄHNRICH

KÖRPER 
& GEIST

Sie benötigen
Ergotherapie?

TATENKRAFT
ERGOTHERAPIE

Albrechtstraße 1
64291 DA-Arheilgen

06151-493 49 43
www.tatenkraft.de

Hausbesuche sind möglich!

Haus zum Kauf gesucht 
Familie mit einem Kleinkind 
sucht ein Haus zum Kauf in 
Arheilgen, ab 4 Zimmer. Toll 
wäre ein (kleiner) eigener 
Garten zum Spielen und eine 
nette Nachbarschaft.

 ☎ 0157-50111376 oder
bottrichs@web.de

Suche PKW-Fahrer/in im 
Privatbereich.

 ☎ 0172 8714767 (ab 17 Uhr)

Handwerkservice KS
Innenausbau &

Kleinreparaturen
Zuverlässig ■ Sauber ■ Fair

Unsere Leistungen:
■ Silikonfugen erneuern
■ Tapezieren (Raufaser)
■ Malerarbeiten (weiß)
■ Bodenverlegung
   (Laminat & Vinyl)
■ Kleinreparaturen

Darmstadt ■ Arheilgen
& Umgebung
 ☎ 0173 4019995

kaloyanstalyanov@gmail.com

Kleinanzeigen
inserieren
ganz einfach
online.

Werden Sie Moor- 
und Klimaschützer!
Gärtnern Sie torffrei!

Weitere Infos unter www.NABU.de/moorschutz

Werden auch  
Sie zum Helfer!

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE26 5502 0500 4000 8000 20 
BIC: BFSWDE33MNZ
German Doctors e.V. | Löbestr. 1a | 53173 Bonn
info@german-doctors.de
www.german-doctors.de

Spenden Sie Licht 
in dunkelster Nacht!
Wir begleiten im Kinderhospiz 
Bärenherz lebensverkürzend erkrankte 
Kinder und ihre Familien: Liebevoll, 
professionell, rund um die Uhr, 
365 Tage im Jahr – weil jede 
Minute Leben kostbar ist… 

Bärenherz Stiftung
Tel. 0611 3601110-0
www.baerenherz.de
Spenden/Zustiftungen
Wiesbadener Volksbank
BIC: WIBADE5W
IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00
Nassauische Sparkasse
BIC: NASSDE55
IBAN: DE91 5105 0015 0222 0003 00 

Bärenherz StiftungBärenherz Stiftung
Tel. 0611 3601110-0Tel. 0611 3601110-0
www.baerenherz.dewww.baerenherz.de
Spenden/ZustiftungenSpenden/Zustiftungen
Wiesbadener VolksbankWiesbadener Volksbank
BIC: WIBADE5WBIC: WIBADE5W
IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00
Nassauische Sparkasse
BIC: NASSDE55
IBAN: DE91 5105 0015 0222 0003 00 

Bärenherz Stiftung
Tel. 0611 3601110-0
www.baerenherz.de
Spenden/Zustiftungen
Wiesbadener Volksbank
BIC:  WIBADE5W
IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00
Nassauische Sparkasse
BIC:  NASSDE55
IBAN: DE91 5105 0015 0222 0003 00 

Erste Hilfe.

brot-fuer-die-welt.de/
selbsthilfe

Selbsthilfe.
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Kaspar
Bestattungen

Gräfenhäuser Str. 4a
64390 Erzhausen
T. 06150-5451166  

www.kaspar-bestattungen.de

Wir begleiten Sie von
der ersten Minute an.

OHNE DICH
Zwei Worte – so leicht zu sagen
und doch so endlos schwer zu
ertragen.

In memoriam

Herbert Brix
* 13. Mai 1953    † 22. Mai 2025

In sti llem Gedenken
Roberta Brix
und Kinder

Wixhausen, im Mai 2026

Nimm meines Lebens gnädig wahr, auf dich ho� t meine Seele,
sei mir ein Retter in Gefahr, ein Vater, wenn ich fehle.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem 
guten Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Patenonkel

Gerd Grimm
* 11. 03. 1946 † 17. 05. 2026

In tiefer Trauer:
Elke Grimm 
Holger Grimm und Familie
Ste� en Grimm und Familie
Klaus Grimm und Familie
Gerlinde Schmidt und Familie
Jürgen Forno�  und Familie
und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier � ndet am Dienstag, den 26.05.2026 um 14:00 Uhr in der Trauerhalle 
Erzhausen statt. Die Urnenbeisetzung � ndet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten 
Familienkreis statt. Von Blumen- und Kranzspenden bitten wir abzusehen.

64390 Erzhausen

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil
und das Atmen zu schwer wurde,
legte er den Arm um Dich und sprach: Komm heim.

   
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer Mama, Oma und Schwester

Margarete „Gretel“ Heß
geb. Groh

* 05.09.1936   † 16.05.2026

In unseren Herzen wirst Du immer bei uns sein.
Ulrich und Michaela mit Alexander und Friederike 
Susanne und Martin mit Amélie und David
Sabrina und Marcel
Erwin und Waltraud

      
Die Trauerfeier fi ndet am 27.05.2026 um 14.00 am Friedhof in Erzhausen statt. 
Die anschließende Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis. 
Von Beileidsbekundungen bitten wir Abstand zu nehmen.

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende an die Deutsche Kinderkrebshilfe. 
Stiftung Dt. Krebshilfe, IBAN: DE 65 3705 0299 0000 9191 91, Hinweis: Gretel Heß

SV Erzhausen Ü45
gewinnt Kreispokal

4:3-Sieg gegen FC Ober-Ramstadt

Erzhausen (dh). In einem 
spannenden Endspiel um den 
Krombacher Kreispokal setzten 
sich die Erzhäuser durch – den 
umjubelten Siegtreff er erzielte 
Dennis Weiland fünf Minuten 
vor dem Schlusspfiff .

Einen Tag vor dem Finale kam 
die Nachricht, dass das Endspiel 
dieses Jahr kurzfristig vom Ge-
lände von Croatia Griesheim 
zur Germania nach Pfungstadt 
verlegt werden musste. Ein 
paar wenige Stunden vor dem 
Endspiel im Ü35-Wettbewerb 
zwischen Croatia Griesheim und 
SV Traisa entschied die Stadt 
Griesheim kurzfristig, die Plätze 
zu sperren. Ein Wahnsinn, wenn 
man im Hinterkopf behält, welch 
großer Aufwand in der Organi-
sation der Kreispokalendspiele 
steckt – einerseits von Seiten 
der Gastgeber, andererseits 
aber auch vom Fußballkreis 
Darmstadt. In einer Hauruckak-
tion konnte mit Germania 
Pfungstadt ein neuer Gastgeber 
gefunden werden. An dieser 
Stelle ein Dank an Croatia Gries-
heim, Germania Pfungstadt und 
auch das Team vom Fußballkreis 
Darmstadt um Dieter Behrend, 
die es möglich gemacht haben, 
dass das Endspiel wie geplant 
stattfinden konnte. Erzhausen 
nahm sich vor, das Spiel schnell 
zu machen, den Ball laufen zu 
lassen und den Gegner un-
ter Druck zu setzen. Ebenso 
wollte man nicht den gleichen 
Fehler wie im Vorjahr machen 
und den gefährlichen Stürmer 
der Ober-Ramstädter doppeln, 
um ihn bestmöglich aus dem 
Spiel zu nehmen. Dies gelang 
der Abwehr um Robert Wilczek 
und Carsten Hüfner mit Unter-
stützung von Gerard Schwarz 
auch über weite Strecken der 
Spielzeit. Was jedoch nicht 
gelang, war die Umsetzung der 
off ensiven Pläne.

Das Spiel plätscherte in den 
ersten Minuten ein wenig dahin 
und die Blau-Weißen trennten 
sich deutlich zu spät vom Ball. 
Dadurch konnte sich der Gegner 
immer wieder in der Defensive 
sortieren. Bis auf ein paar harm-
lose Schüsse gab es folgerichtig 
wenige Torszenen.

Erst nach knapp 20 Minuten 
konnte sich Dennis Weiland 
links durchsetzen. Sein Schuss 
sprang jedoch vom Innenpfos-
ten wieder zurück ins Spielfeld. 
Im direkten Gegenzug bekamen 
die Ober-Ramstädter einen 
Freistoß zugesprochen. Der 
Versuch wurde von der Mauer 
geblockt, jedoch sprang der 
Ball einem Spieler vor die Füße, 
der aus halblinker Position über 
den insgesamt sehr starken 
Erzhäuser Torwart Muzafer Do-
lovac hinweg zur Führung der 
Gegner traf.

Es dauerte nicht allzu lange, 
bis die Erzhäuser ausgleichen 
konnten. Ejub Bubalo setzte 
sich gegen seinen Gegenspieler 
durch, tunnelte den Torwart und 
traf zum 1:1. Wer dachte, dass 
sich dies positiv auf das Spiel 
der Erzhäuser auswirken würde, 
sah sich allerdings getäuscht. 
Weiterhin versuchte man sich 
in Einzelaktionen und konnte 
so kaum zu nennenswerten 
Torchancen kommen.

Kurz vor der Pause bekamen 
die Ober-Ramstädter einen 
berechtigten Foulelfmeter zuge-
sprochen, und so stand es zur 
Halbzeit 2:1 für Ober-Ramstadt.

Noch einmal wurden die 
Punkte besprochen, auf die man 
besonders achten wollte. Nun 
wurde das Spiel etwas besser. 
Erzhausen trennte sich schnel-
ler vom Ball und hatte Torchan-
cen. Einzig der Ball wollte nicht 
ins Tor. Und so kam es, wie es 
kommen musste: Nach einem 
Konter der Ober-Ramstädter 

stand es nach gut 50 Minuten 
plötzlich 1:3. Gott sei Dank traf 
Ejub Bubalo nur Sekunden spä-
ter zum 2:3.

Trainer Frank Walter Basel 
wechselte nun, und die Ein-
wechslung von Enrico Klötzsch 
erwies sich als Volltreff er. Er 
trieb das Spiel der Blau-Weißen 
immer wieder an, trennte sich 
schnell vom Ball und riss Räume 
in die gegnerische Abwehr.

Im Minutentakt beschossen 
die Erzhäuser nun das Tor des 
Gegners, aber es schien, als 
sei der Kasten wie zugemauert. 
Enrico Klötzsch zog dann in der 
59. Minute ab, traf den Ball nicht 
richtig und erwischte damit den 
guten gegnerischen Torwart auf 
dem falschen Fuß. 3:3 – und 
noch zehn Minuten zu spielen.

Nach einer Ecke für Ober-
Ramstadt und einem schnellen 
Ballgewinn fuhren die Erzhäuser 
einen zielstrebigen Konter und 
konnten eine 3:2-Überzahlsi-
tuation drei Minuten vor dem 
Schlusspfiff  zur erstmaligen 
Führung nutzen. Ejub Bubalo 
passte auf Carsten Grünewald, 
der per Grätsche zurück in die 
Mitte spielte, und Dennis Wei-
land schob zum umjubelten 
4:3-Siegtreff er ein.

Kurze Zeit später pfiff  der 
Schiedsrichter die Partie ab 
und Erzhausen konnte seinen 
insgesamt achten Pokalsieg seit 
2018 feiern.

Ein insgesamt am Ende des 
Tages verdienter Erfolg, denn 
die Mehrzahl der Torchancen 
lag deutlich auf Seiten der Erz-
häuser.

Zum Einsatz kamen: Muzafer 
Dolovac, Carsten Hüfner, Robert 
Wilczek, Carsten Grünewald, 
Dennis Weiland, Ejub Bubalo, 
Gerard Schwarz, Christian Laux, 
Dejan Nadrljanski, Dennis Hüf-
ner, Emin Bozkurt und Enrico 
Klötzsch, Trainer Frank Basel.

SVE Fußball

SVE II punktet beim Tabellenführer
Erzhausen (ag). Ein gewohn-

tes Bild wie nahezu jedes Wo-
chenende: Irgendein Team aus 
der Abstiegszone der Kreisober-
liga gewinnt immer, nur die
SVE I nicht. Mit einem 1:7 (Halb-
zeit 1:2, Torschütze C. Aldemir) 
bei den favorisierten Kickern 
von Hellas Darmstadt setzte es 
eine sehr deutliche Niederla-
ge. Das Topteam aus der KOL 
war allerdings auch nicht als 
Aufbaugegner für die weiterhin 
strauchelnde SVE I angedacht. 
Besser machte es die SVE II, 
die in Schneppenhausen ein 
umjubeltes 2:2 erkämpfte und 
damit die fast schon eingeplante 
Meisterfeier des Tabellenführers 
der Kreisliga B verhagelte. Die
SVE II führte lange Zeit trotz 
deutlicher Überlegenheit von 
Schneppenhausen mit 2:1, 
konnte aber dank bravouröser 
Abwehrleistung und hoher 
Eff izienz nur den einen Punkt 
entführen. Dennoch eine Top-
leistung des Teams von Coach
P. Schima. Die Erzhäuser Tore 
für die SVE II erzielten L. Koer-
ner und A. Makrushin.

Das Spiel der SVE III gegen 
Hellas II wurde von Erzhäuser 
Seite aufgrund Spielermangels 
abgesagt und wird damit für 
Hellas II als 3:0-Sieg gewertet.

Der Blick auf die aktuellen 
Tabellen ergibt folgendes Bild: 

Die SVE I rutscht nach der
5. Niederlage in Serie einen 
Platz (13.) ab und liegt damit nur 
noch 2 Punkte vor dem Relega-
tionsplatz. Man bekommt aber 
noch 3 Punkte kampflos zuge-
sprochen, da die SKG Walldorf 
ihr Team zurückgezogen hat 
und die ursprünglich für den 
nächsten Spieltag angesetzte 
Partie damit für Erzhausen ge-
wertet wird. Diese Punkte helfen 
natürlich.

Es mehren sich zudem die Ge-
rüchte, dass eine weitere Mann-
schaft, die tabellarisch vor der 
SVE I steht, den Rückzug aus 
der KOL DA/GG einplant, sie 
würde dann dadurch als weite-
rer Absteiger feststehen und der 
SVE I beim Klassenerhalt helfen, 
sollte man den nicht aus eigener 
Kraft stemmen können.

Die SVE II stabilisiert sich auf 
Platz 8 im Mittelfeld der Tabel-
le, jetzt mit 34 Punkten. Die
SVE III belegt Platz 7 mit er-
reichten 46 Punkten. In dieser 
tabellarischen Region wird die 
SVE III auch die Saison been-
den, da der Punkteabstand nach 
oben und nach unten deutlich 
ist.

Hier die Vorschau auf die letz-
ten Spiele der Saison, nahezu 
alle auswärts: Die SVE I gewinnt 
das nächste Spiel kampflos
(s. oben). Am Sonntag, dem 

31.05., muss man am letzten 
Spieltag der Saison um 15:30 Uhr
beim SV St. Stephan antreten, 
auch das ein Team aus der Spit-
zengruppe (Platz 3) der KOL, 
das allerdings mit dem Aufstieg 
nichts mehr zu tun haben wird.

Die SVE II darf das letzte Heim-
spiel der Erzhäuser Aktiven in 
dieser Saison am Donnerstag, 
21.05., 19:30 Uhr gegen St. Ste-
phan II (aktuell Platz 2) an der 
Heinrichstraße austragen. Am 
31.05. spielt das Team um 13 Uhr 
bei SV Darmstadt 98 III. Dieser 
Gegner kämpft aktuell noch um 
den Klassenerhalt.

Die SVE III hat noch zwei 
Auswärtsspiele bis Saisonende 
zu absolvieren. Am Dienstag, 
19.05., 19:30 Uhr bei FCA Darm-
stadt III und am Sonntag, 31.05., 
12 Uhr bei Eiche Darmstadt. Bei-
de Gegner stehen in dabei in der 
Tabelle vor der SVE III.

Und hier noch ein Aufruf zum 
„save the date“: Auf dem Erz-
häuser Sportgelände findet vom 
29.-31.05. (Freitag bis Sonntag) 
die diesjährige Auflage des 
Hans-Donges-Cup statt, ein 
erfolgreicher Mix aus Jugend-
turnieren und Freizeit-Elfmeter-
Turnier, der in den letzten Jahren 
stets gut besucht war. Details 
zum Ablauf dieser Veranstaltung 
folgen in der nächsten Ausgabe.


